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Diskussionen um unsere Ab-
hängigkeiten von Russland 
haben gezeigt, wie unser 

Ziel bis 2030 – 100 Prozent Strom 
aus erneuerbarer Energiequellen 
– zu verstehen ist. Ein frommer 
Wunsch – realitätsfremd. Wir sind 
wohl nicht in der Lage, in einem so 
kurzen Zeitraum die notwendigen 
Maßnahmen einzuleiten, zumindest 
nicht ohne massive gesellschaftliche 
Verwerfungen. Papier ist geduldig, 
doch bis 2030 sind es nur mehr acht 
Jahre. 

Daher hätte man längst beginnen 
müssen, entsprechende ernsthafte 
Pläne zu entwickeln. Maßnahmen 
wie Kohlendioxidsteuern, das ÖBB 
Klimaticket und Kompensations-
gutscheine jeglicher Art sind nicht 
das Gelbe vom Ei. 

900.000 Gasheizungen einfach ver-
bieten zu wollen – ohne zu wissen, 
wer die Kosten für den Ersatz trägt 
– klingt auch nach keinem guten 
Konzept. Die Idee, russisches Gas 
im Wert von € 4,2 Mrd. ersetzen 
zu wollen, indem man € 250 Mio. 
für die Förderung von erneuerba-
ren Energien bereitstellt, ist genauso 
naiv, wie einen Komplettausstieg aus 
fossiler Energie einfach zu verord-
nen, ohne der Industrie Alternativen 
anbieten zu können. 

Wer erst jetzt damit beginnt, an den 
Umweltverträglichkeitsprüfungs-
Verfahrensdauern zur Genehmigung 
neuer Kraftwerke – Dauer: bis zu 
zehn Jahre – zu arbeiten, der hat 
nicht nur keinen Plan, sondern jede 
Glaubwürdigkeit in der Sache ver-
spielt – das ist reiner Umweltaktio-
nismus. 

Darum, so glaube ich, muss auch in 
St. Ruprecht ein Umdenken stattfin-

den, und wir müssen Projekte – es 
liegen allein Ansuchen in der Grö-
ßenordnung von über 30 Hektar für 
Fotovoltaikanliegen vor – genehmi-
gen.

Als Beispiel nenne ich die Marktge-
meinde Neudau, die kürzlich zwölf 
Hektar Ackerland für die Stromer-
zeugung umwidmete. Diese Anlage 
wird nach Fertigstellung eine Leis-
tung von elf Megawatt und zwölf 
Millionen Kilowattstunden erzeu-
gen – genug für 3.500 Haushalte. 

Was die Bestückung der Hallendä-
cher diverser Firmen in der Markt-
gemeinde St. Ruprecht – wie Rondo, 
Matzhold, Alwera, frisch-saftig-stei-
risch, Bauers Beeren, Weyland und 
viele mehr – betrifft, die weit über 
10.000 Kilowatt-Peak erzeugen, 
sind wir ebenfalls schon gut unter-
wegs.

Auch die Marktgemeinde erzeugt 
auf den Dächern der Volksschule 
145 Kilowatt-Peak und wird in Kür-
ze einen Speicher für 100 Kilowatt-
stunden installieren. Darüber hinaus 
erweitert die Nahwärme im Ort so-
wie in Fünfing ihr Netz. 

Der Bau der Südspange geht rasch 
voran, deshalb sollte der Fertigstel-
lungstermin mit Dezember dieses 
Jahres eingehalten werden können. 

Bis zur Fertigstellung ist leider in 
den Sommermonaten mit Verkehrs-
behinderungen zu rechnen. So muss 
für den Umbau der Eisenbahnkreu-
zung auch die Straße für einige Zeit 
gesperrt und eine großräumige Um-
leitung eingerichtet werden. Ich bit-
te dafür um Verständnis.

Beim neuen Geh- und Radweg in 
der Oberen Hauptstraße bis Aus-

fahrt Nord bei der Tankstelle wur-
den 15 Bäume gepflanzt. Überdies 
wurde der Geh- und Radweg vom 
Spitalskreuz bis zu den Schulen und 
den Sportplätzen fertiggestellt; herz-
lichen Dank der SG Rottenmann 
für die Grundabtretung und Kos-
tenbeteiligung. Ebenso ein Danke-
schön an Brigitte und Ignaz Raser.

Im Einvernehmen mit unseren Ärz-
tinnen wurde ein Vertrag mit vier 
Weizer Ärzten gemeinsam mit acht 
Umlandgemeinden und der Stadt 
Weiz abgeschlossen – somit ist die 
Totenbeschau auch an Wochenen-
den gesichert.

Ihr Bürgermeister

Herbert Pregartner

Persönlich erreichen Sie mich unter 
0676 / 733 45 06

In eigener Sache
Liebe St. Ruprechterinnen und St. Ruprechter!
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Gemeinderatsbeschlüsse 
vom 17.02.2022 und 24.03.2022

Angelobung Gemeinderäte
Aufgrund der Zurücklegung der GR-
Mandate von Verena Kriegl und Ger-
hard Gesslbauer erfolgte die Angelo-
bung von Anna Loder und Thomas 
Schwarz als neue Gemeinderäte. Das 
zurückgelegte Mandat von Andreas 
Hausleitner wurde nicht nachbesetzt. 

Grundstücksverkauf
Der Verkauf und die Nutzungsände-
rung von Teilen des Gemeindegrund-
stückes 1686/6 KG Lohngraben wur-
den beschlossen.

Sparbelgrabenweg
Die Vermessung und die dazugehöri-
gen Eintragungen bzw. Änderungen 
wurden genehmigt. 

Dienstbarkeitsvertrag 
Es erfolgte die Genehmigung des 
Dienstbarkeitsvertrages für die Grund-
stücke 344/3 und 344/6 KG St. Rup-
recht.

E-Speicheranlage
Als Ergänzung zu den umgesetzten 
Fotovoltaik-Projekten an den St. Ru-
prechter Schulen wurde die Errichtung 
einer E-Speicheranlage beschlossen.

Infrastrukturelle Erschließung
Die „Gemeinsame Verkehrserschlie-
ßung Industrie- und Energiegebiet 
Wollsdorf“ zwischen der Marktge-
meinde St. Ruprecht a. d. Raab und 
der St. Ruprecht – Weiz Industriean-
siedlungs-GmbH wurde bewilligt. 

Fläwi-Änderung
Die eingebrachte Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes 1.14 am Lohn-
berg wurde angenommen. 

Gemeindewegauflassung 
Der Gemeinderat lehnte die beantrag-
te Gemeindewegauflassung bzw. -sper-
re in der KG Unterfladnitz ab. 

Bericht Prüfungsausschuss
Der Gemeinderat wurde über die 
jüngste Prüfungsausschuss-Sitzung 
informiert.

Administrative Assistenz
Der Gemeinderat genehmigte den Ko-
operationsvertrag mit der Steirischen 
Arbeitsförderung für die administrati-
ve Assistenz an unseren Schulen. 

Vergabe Südspange
In Zusammenarbeit mit davitech 
GmbH erfolgte die Zuschlagserteilung 
für die Erd- und Baumeisterarbeiten 
für das Bauvorhaben Südspange St. 
Ruprecht/Raab an den Bestbieter. 

Berichtigung Eröffnungsbilanz und 
Rechnungsabschluss 2021
Der Prüfungsausschuss hat den Rech-
nungsabschluss und die Berichtigun-
gen zur Eröffnungsbilanz in einer 
eigenen Sitzung geprüft. Beides wurde 
in der Folge vom Gemeinderat geneh-
migt.

Darlehen Hochbehälter Wollsdorf
Für die Finanzierung der Erweiterung 
des Hochbehälters Wollsdorf ist eine 
Darlehensaufnahme notwendig. Der 
Gemeinderat hat das Darlehen an den 
Bestbieter vergeben.

Darlehen Projekt Südspange
Das Projekt Südspange wird durch 
Eigenmittel, Bedarfszuweisungen und 
über Fremdmittel finanziert. Die Dar-
lehensvergabe erfolgte durch den Ge-
meinderat an den Bestbieter. 

Förderung Cities-App 
Die Verwendung der Cities-App von 
Betrieben wird einmalig mit € 100,- 
gefördert.

Essen auf Rädern
Änderung der Förderbedingungen von 
„Essen auf Rädern“.

Nutzungsbedingungen Aula
Festlegung von klaren Richtlinien be-
treffend Nutzung der Aula der Volks-
schule St. Ruprecht.

Gemeindeförderungen
Die Förderungen für Biomasse, Nah-
wärme-Anschlüsse, Wärmepumpen 
und „Natur im Garten“ wurden be-
schlossen.

Umgestaltung Freibadareal
Die geplante Umgestaltung des Frei-
badareals mit der Anschaffung eines 
Hüpfkissens wurde genehmigt.

Totenbeschau
Genehmigung des Vertrages für die 
gemeindeübergreifende Organisation 
der Totenbeschau an Wochenenden 
und Feiertagen.

Spenden für die Ukraine
Festsetzung einer Spende durch die 
Marktgemeinde in der Höhe von  
€ 5.000,- für die Ukrainehilfe der loka-
len Ärzte über die Marktapotheke. 

EU-Förderperiode LEADER 23+
Beschluss der Teilnahme bei der lo-
kalen Aktionsgruppe „Almenland & 
Energieregion Weiz – Gleisdorf für die 
EU-Förderperiode 2023–2027.

Fläwi-Änderung
Die Änderung des Flächenwidmungs-
planes 1.12 für das Heizwerk Wolls-
dorf wurde beschlossen. 

Vollwertigkeitserklärung
Ein Grundstück in der KG Wollsdorf 
wurde von vollwertigem Bauland in 
die Kategorie Industriegebiet 1 umge-
wandelt.

E-Ladestationen
Die Errichtung von E-Ladestationen 
zwischen der Volks- und Mittelschule 
St. Ruprecht wurde beschlossen.
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Schritt für Schritt zur CITIES-App
Anleitung für den Download & die Anmeldung 
auf Ihrem Smartphone.

9:41

MEHR INFOS  ZU R A PP :
WWW.CITIESAPPS.COM

 

 

Laden Sie sich die 
CITIES-App in Ihrem 
App Store einfach 
kostenlos herunter.

1 Gescha� t!
Bestätigen Sie bitte 
Ihre E-Mail-Adresse 
in Ihrem Postein-
gang.

3Geben Sie Ihre
E-Mail-Adresse oder 
Telefon nummer ein & 
wählen Sie ein Pass-
wort.

2

Geben Sie Ihren Na-
men & Geburtsdatum 
ein, um alle Funktio-
nen voll nutzen zu 
können.

4 So einfach haben 
Sie alle Infos, News 
& Events auf einen 
Blick – immer & 
überall.

6Verbinden Sie sich 
mit Ihrer Gemeinde/
Stadt & akti vieren 
Sie Ihre Benachrich-
tigungen.

5
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  Aktuelles

CITIES
St. Ruprecht an der Raab 

setzt mit CITIES ein starkes Zeichen

Seit 4. April 2022 ist die CITIES-App in unserer 
Marktgemeinde in Verwendung. Bereits jetzt sind 
knapp 100 Betriebe und Vereine aktiv. „Als Markt-

gemeinde sind wir sehr stolz darauf, dass sich schon nach 
wenigen Monaten über 800 Personen mit St. Ruprecht an 
der Raab vernetzt haben. Unser gesamter Stream erreicht 
weit über 1.700 Menschen. Das zeigt, dass auch außer-
halb unserer Marktgemeinde viele Menschen ein großes 
Interesse an unseren Neuigkeiten und der neuen Kom-
munikationsplattform haben“, so Bürgermeister Herbert 
Pregartner.

In Summe sind bereits über 50 Städte und Gemeinden, 
mehr als 2.400 ortsansässige Betriebe und Vereine sowie 
über 70.000 registrierte User*Innen in der CITIES-App 
vertreten.

Alle Services der Gemeinde bequem in der Hosentasche
In der App gibt es neben Beiträgen und Events der Ak-
teure zahlreiche Funktionen, die das Leben einfacher 
machen. Im Gemeindeprofi l fi ndet man alle wichtigen 
Anlaufstellen, Formulare und Links einfach und be-

nutzerfreundlich abrufbar. Wie es sich für ein modernes 
Bürgerservice gehört, teilt die Gemeinde via CITIES ak-
tuelle Gemeindeinformationen und -neuigkeiten. Zusätz-
liche Funktionen umfassen die Möglichkeit, Anliegen
an unsere Marktgemeinde direkt zu übermitteln, sowie 
einen Müllkalender, der an die nächsten Abfuhrtermine 
erinnert.

Gutscheine, Coupons und Sammelpässe laden ein 
regional in der eigenen Gemeinde einzukaufen.

Gewinnspiel zum Start der CITIES-App 
Alle registrierten User, die sich noch bis zum 17. Juli mit 
St. Ruprecht an der Raab in der CITIES-App verbinden, 
nehmen am Gewinnspiel teil. Wir verlosen tolle Gut-
scheine unserer St. Ruprechter Betriebe und Hofl äden. 
Mehr davon fi ndet Ihr ab Juli in der Cities-App!

Betriebe und Vereine, die gerne eine eigene Seite in 
der App betreiben möchten, können ihre Anfrage di-
rekt an support@citiesapps.com schicken oder unter 
+43 (0) 316 909 030 anrufen.

Jetzt CITIES-App 
downloaden und
am Gewinnspiel 

teilnehmen:
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Rückfragen: Regionalentwicklung Oststeiermark
Claudia Faustmann-Kerschbaumer, M.A. (Projektleiterin)

Gleisdorferstraße 43, 8160 Weiz  |  0664/784 00 88  |  faustmann@oststeiermark.at

willhaben
Oststeiermark fixiert einzigartige Kooperation

Die Bevölkerungszahlen in der Oststeiermark ent-
wickeln sich insgesamt sehr positiv. Wir sehen 
aber den Trend, dass die Zahlen in den peripher 

gelegenen Gemeinden rückläufi g sind. Um die notwen-
dige Infrastruktur in den vielen kleinen Gemeinden zu 
erhalten, braucht es jedoch gleichbleibende oder wachsen-
de Bevölkerungszahlen in ALLEN Gemeinden, die nur 
durch ein gezieltes Leerstands-, Gewerbe- und Immobi-
lienmanagement erreicht werden können. Und genau hier 
setzen wir an!

Großer Mehrwert für die oststeirische Bevölkerung
Im Rahmen des Projektes „Lebensregion Oststeiermark“ 
erhalten 59 oststeirische Gemeinden einen exklusiven Zu-
gang zur größten digitalen Immobilienplattform Öster-
reichs, um freie Grundstücke, Häuser, Wohnungen oder 
Gewerbefl ächen zu präsentieren und zu bewerben. Ziel des 
Projektes ist es, genau jene Menschen zu erreichen, die ei-
nen Umzug aufs Land planen, und diese zu motivieren, ih-
ren Lebensmittelpunkt in die Oststeiermark zu verlegen – 
ganz nach dem Motto: „Weil es sich hier einfach gut leben 
lässt!“ Die Positionierung der Angebote und Anzeigen 
fi ndet sowohl auf oststeiermark.at/immobilien als auch 
direkt auf willhaben.at statt.

Falls auch Sie freie Objekte wie Wohnungen, 
Häuser, Leerstände, Bau- oder Gewerbefl ächen 

haben, melden Sie sich bitte bei Ihrer Gemeinde. 
Sie haben die Möglichkeit, diese Objekte 
ganzjährig kostenlos österreichweit auf 

„willhaben“ zu positionieren!

Viele Vorteile, wenig Kosten
Für die oststeirischen Gemeinden entsteht durch die Zu-
sammenarbeit mit „willhaben“ ein großer Mehrwert. Ein 
individueller Zugang zur „Oststeiermark-willhaben-Platt-
form“ zur Eingabe und Aktualisierung der Angebote, 
dauerhaft inkludierte „willhaben“-Anzeigen und laufende 
Bewerbung der Gemeinde durch die Region Oststeier-
mark sind nur einige Vorteile, die die Kooperation mit 
sich bringt. 
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Der interne Ablauf der Reisepasserstellung 
zwischen der Passbehörde und der Marktgemein-
de wurde geändert. Aufgrund dessen haben sich 

die Gemeindeverantwortlichen dazu entschlossen, dass ab 
1. Juni 2022 die Reisepassanträge nur mehr nach vorhe-
riger Terminvereinbarung im Gemeindeamt entgegenge-
nommen werden. Die Termine sind  immer Dienstagvor-
mittag und Donnerstagnachmittag. 

Reisepässe
Antragstellung NEU

Alle 
Versicherungen 

aus einer 
Hand!

We support your finance!

Jetzt neu!

Gewerbliche Vermögensberatung
  Beratung zur Veranlagung & Vermögensbildung
  Als INFINA-Partner ermittle ich für Sie den besten  
 Wohnkredit bei der richtigen Bank! Machen Sie  
 einen Kreditvergleich auf www.infina.at/schwarz
Unternehmensberatung 
Beratung zur Liquiditätsplanung, fristenkongruente 
Finanzierung, Investitionen, Veranlagung, etc.
Edelmetallhandel 
An- und Verkauf von physischem Gold und Silber

Versicherungsberatung
Von Kranken-, über Unfall- bis Berufsunfähigkeit-, 
von Eigenheim- über Rechtsschutz-, bis hin zur 
betrieblichen Versicherung. Sparen Sie Geld mit 
dem kostenlosen geofin-Polizzencheck. 
Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Termin 
mit Manuel Loder unter 0664 / 388 46 62!Reinhold Schwarz, 8181 Dietmannsdorferstr. 289  

Tel. 0664/420 8379, reinhold.schwarz@geofin.at, www.geofin.at

Anzeige

Bitte im Bürgerservice unter der Telefonnummer 
03178/2218 vorher anmelden. 

Wir bitten um Verständnis. 

Alles Wissenswerte rund um den 
Reisepass (erforderliche Unterlagen, 
Kosten) fi nden Sie unter: 
www.help.gv.at
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Freiwillige Feuerwehr Etzersdorf
Jugend Wissenstest

Der diesjährige Wissenstest des Bereichsfeuerwehr-
verbandes Weiz wurde heuer am 19. März 2022 
in der Peter-Rosegger-Halle in Birkfeld durchge-

führt. Der Wissenstest ist eine wesentliche Prüfung und 
dient zur Vorbereitung für die weitere Ausbildung zur 
Feuerwehrfrau oder zum Feuerwehrmann.
Auch unsere Feuerwehrjugend stellte sich dieser Her-
ausforderung. Alle Teilnehmer meisterten die einzelnen 
Stationen mit Bravour und bekamen dafür das jeweilige 
Abzeichen in ihrer Klasse überreicht. Das Kommando 
gratuliert sehr herzlich zu diesem tollen Erfolg und be-
dankt sich beim Betreuungsteam.

Nach zwei Jahren pandemiebedingter Pause kann 
der Jugendinformationstag der FF Kühwiesen 
heuer endlich wieder stattfinden. Komm zum 

Feuerwehrhaus Kühwiesen am

25. Juni 2022 mit Beginn um 10.00 Uhr und informie-
re dich unverbindlich über eine Mitgliedschaft bei der 
Feuerwehrjugend!

FEUERWEHRJUGEND, WAS IST DAS?
Die Mitgliedschaft bei der Feuerwehrjugend ist eine sinn-
volle Freizeitbeschäftigung für alle Jugendlichen, die mehr 
wollen als nur ein Hobby, die Teil einer offenen und mo-
dernen Organisation mit Zukunft sein möchten, die eine 
wichtige Aufgabe in unserer Gesellschaft erfüllt: 

Nachwuchs auszubilden für das soziale, mitmenschliche 
Engagement von morgen.

•	 Du bist zwischen 12 und 15 Jahre alt?
•	 Du möchtest etwas sinnvolles in deiner Freizeit tun?
•	 Du hast Lust auf Spiel, Spaß & Action?
•	 Du möchtest neue Freunde kennenlernen?

Dann bist du bei uns genau richtig! Werde Mitglied 
in der Feuerwehrjugend und zeige, was in dir steckt.  
Spannung, Action, Freundschaft, ein tolles Team und jede 
Menge Spaß machen dich zum Helfer von morgen!

Melde dich einfach bei unserem 

Ortsjugendbeauftragten Tobias Schreiner, 
Tel.: 0660/633 96 78 

oder unserem 

Kommandanten David Hasenhütl, 
Tel.: 0660/409 80 66

Freiwillige Feuerwehr Kühwiesen
Nachwuchs gesucht & Jugend-Info-Tag

Foto: © FF Etzersdorf

Vorankündigung Frühschoppen
Am Sonntag, den 21. August 2022, 

finden unser traditioneller Frühschoppen 
und die feierliche Eröffnung unseres 

neuen Zubaus statt. 

Informiere dich unverbindlich über eine  
Mitgliedschaft bei der Feuerwehrjugend

unter 
www.ff-kuehwiesen.at/jugend.
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  Feuerwehren

Wir lieben 
unsere Arbeit.
8181 St. Ruprecht/Raab
T. 03178 / 51 55
www.autohaus-unger.at

UNSER ANGEBOT 
FÜR SIE:

• Werkstätten Dienstleistungen 
 für alle Marken

• §57a Überprüfung

• Kleinschadenreparatur

• Glasreparatur

• Lackierer- & Spenglerei

• Räder & Reifenservice 
inkl. Einlagerung

• Reinigung, Pfl ege & Waschanlage

• Abschlepp- und Pannendienst

• Neu- & Gebrauchtwagen

• E-Mobilitäts-Beratung

Termin Vereinbarung unter:
03178/5155 bzw. 03178/50080

Anzeige

Anlässlich unseres Frühschoppens am 7. Mai 2022 
stellten wir unser neues KLF offiziell in den Dienst. 
Unser Pfarrer, Mag. Johann Wallner, segnete das 

neue Einsatzfahrzeug im Beisein vieler Ehrengäste. Wir 
möchten uns recht herzlich für das rege Interesse bedan-
ken und freuen uns bereits auf das Fest 2023!

Freiwillige Feuerwehr St. Ruprecht/Raab
Segnung des neuen Einsatzfahrzeuges
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Anzeige

Anzeige
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  Fraktionsberichte

Am 10. Mai fanden dieWahlen des
Wirtschaftsbundes - Ortsgruppe
St. Ruprecht an der Raab - statt.

Im Beisein von WB-Obmann KR
Vinzenz Harrer, WK-Regionalstellen-
leiter Mag. Andreas Schlemmer
sowie Vzbgm. DI Franz Nöhrer wurde
Ing. Herwig Glössl zum Obmann
und Maria Heuberger zur
Stellvertreterin gewählt. Herzliche
Gratulation!

Wahlen des

Vinzenz Harrer, WK-Regionalstellen-

sowie Vzbgm. DI Franz Nöhrer wurde

gewählt. Herzliche

Wir wünschen allen
einen schönen Sommer
und eine erholsame
Ferien- und Urlaubszeit!

Wir wünschen allen

 

 

TLP gelb (Adressatenkreis) 

                                             
Schöne Ferien und  

einen erholsamen  

Urlaub wünscht das  

SPÖ Team  

 

Vorankündigung: 

 

 

 

 

 

 

„Watzl Teich“ 
Samstag, 10. September 2022 

 

Anzeige

Anzeige
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HR DI Franz Nöhrer 
Umwelt, Energie, Klima-
schutz und Landwirtschaft

Der Frühjahrsputz 2022 in 
der Marktgemeinde St. Ru-
precht/Raab war ein voller 
Erfolg. Rund 100 Gemein-
debürger*innen aus allen 
Ortsteilen und Altersgrup-
pen beteiligten sich an der 
diesjährigen Aktion und 
machten gemeinsam unsere 
Gemeinde wieder ein Stück 
schöner. 

Das Th ema Umweltschutz 
betriff t uns alle und wird 
in unserer Gemeinde par-
teiübergreifend behandelt. 
Unterstützt wurde die Akti-
on auch von der Jägerschaft 
und den Freiwilligen Feuer-
wehren. Für nächstes Jahr 
ist wieder ein Frühjahrs-
putz in unserer Gemeinde 
geplant, zu dem wir Sie be-
reits jetzt höfl ichst einladen 
wollen.

Bedanken möchte ich mich 
auch bei unserem „grünen 
Engel“ Andrea Leopold, die 
mit großem Einsatz und 
Hingabe die Grünräume in 
St. Ruprecht gestaltet. Mit 
geschmackvollen Blumen-
arrangements und kreati-
ven Dekorationsideen trägt 
sie wesentlich zum wunder-
schönen Erscheinungsbild 
unserer öff entlichen Flä-
chen bei.

Richtige Abfalltrennung spart 
nicht nur Ressourcen und 
schont die Umwelt, sondern 

senkt auch die Kosten für die Ab-
fallentsorgung in unserer Gemeinde. 
Um die Müllgebühren so gering wie 
möglich zu halten, führt der Abfall-
wirtschaftsverband Weiz Analysen 
der Restmüllqualität durch – so auch 
in den nächsten Monaten in der Ge-
meinde St. Ruprecht/Raab. 

Im Zuge dessen werden alle Rest-
müllbehälter kontrolliert. Ist die 
Trennqualität schlecht, oder befi n-
den sich Fehlwürfe im Behälter, er-
folgt ein Info-Schreiben des AWV 
Weiz. Alle Haushalte mit richtig ge-
trenntem Restmüll erhalten eine Ge-
winnkarte und können an einer Ver-
losung der Gemeinde teilnehmen. 

Details und Teilnahmebedingungen 
zum Gewinnspiel stehen auf den Ge-
winnkarten.

Ankündigung Restmüllanalyse
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  Ausschuss für Umwelt, Energie, Klimaschutz und Landwirtschaft

Auch heuer nimmt die Marktgemeinde St. Rup-
recht/Raab wieder an der Wildblumenaktion des 
Landes Steiermark teil und hat ein Stück Natur 

zum Blühen und Summen gebracht. 
Im Rahmen dieser Aktion wird in Gemeinden die Basis 
für eine gesunde Artenvielfalt und ein gut verträgliches 
Lebensumfeld für wichtige Tier- und Pflanzenarten wie 
Schmetterlinge und Bienen geschaffen. 

Die Wahl für die Wildblumenwiese in St. Ruprecht fiel 
heuer auf eine Fläche im Bereich der Einfahrt Ruprecht 
Nord. Dort wurden von Andrea Leopold rund 350 hei-
mische Wildblumen gepflanzt. 

Die Marktgemeinde St. Ruprecht plant auch für 2023 die 
Teilnahme an der Wildblumenaktion sowie die blühende 
Zusammenarbeit mit dem Land Steiermark fortzusetzen. 

Wildblumen-Aktion – Blühende Marktgemeinde

Frühjahrsputz 2022

Wir, die Marktgemeinde St. Ruprecht, bedanken uns bei allen Fraktionen und Bürger*innen, welche beim großen  
steirischen Frühjahrsputz mitgemacht und unsere Gemeinde ein Stück schöner gemacht haben!
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Als e5-Gemeinde werden in St. Ruprecht/Raab 
KLIMASCHUTZ und ENERGIEEFFIZI-
ENZ durch die Umsetzung von vielen Maß-

nahmen großgeschrieben. Ein Thema rückt immer 
mehr ins Rampenlicht, über das sich alle Gemeinde-
bürger*innen zunehmend Gedanken machen sollten: 
die sogenannte „Suffizienz“. Suffizienz kommt aus 
dem Lateinischen und bedeutet „ausreichen“ oder 
„genug sein“. 

Suffizienz bedeutet außerdem zu hinterfragen, wie 
viel genug ist. Folgende Bereiche der Suffizienz wer-
den in den nächsten Gemeindezeitungen näher be-
leuchtet – nehmen Sie sich die Zeit zum Lesen.

BRAUCHE ICH DAS WIRKLICH? 
Die Antwort lautet oft „NEIN“ – viele Dinge „brau-
chen“ wir nicht wirklich, sondern „wollen“ sie einfach 
nur haben. Als erster Schritt empfiehlt sich, alte Ge-
wohnheiten zu hinterfragen (Gegenstände als Status-
symbole, Shoppingtouren mit Freunden etc.) und sich 
Alternativen zu überlegen. Eine Herausforderung stel-
len natürlich das „Hinterfragen“ und „Widerstehen“ 
von Werbebotschaften dar. Durch ein konsequentes 
„WENIGER“:

•	 werden weniger Ressourcen ver(sch)wendet 
•	 wird weniger Energie gebraucht
•	 wird weniger Abfall produziert

Dies gilt auch für alles, was wir bereits in unserem 
Besitz haben, denn viele Dinge nutzen wir gar nicht 
(mehr) und könnten diese gut weitergeben – ein Zei-
chen gegen die Wegwerfmentalität. Als Vorsatz bietet 
sich daher an: 

den eigenen Wohnraum großzügig zu entrümpeln 
und alle Gegenstände, die nicht (mehr) zum Einsatz 
kommen, zu verkaufen oder womöglich zu verschen-
ken. 

e5 Gemeinde
Konsum – das eigene Leben entrümpeln

	 WAS KANN ICH TUN?

•	 Gebraucht kaufen
	 Beispiele: Flohmärkte in der Steiermark: 
	 www.flohmarkt.at oder Internetplattformen

•	 Leihen, tauschen und verschenken
	 Beispiele: „Kost-Nix-Läden“, z.B. in den e5 Ge- 
	 meinden Seckau, Stanz und Semriach; Maschi- 
	 nenring, Altkleider-/Altschuhe-Sammlung etc.

•	 Gemeinsam nutzen und teilen
	 Beispiele: Foodsharing-Fairteiler 
	 (https://foodsharing.at), Carsharing etc.

•	 Reparieren (lassen) und Upcycling
	 Beispiele: Repair-Café (Initiative gegen das  
	 Wegwerfen), alle zwei Monate in Graz, aber  
	 auch in anderen steirischen Gemeiden: 
	 https://www.repaircafe-graz.at

•	 Selbst machen
	 Beispiele: Lebensmittel, Kosmetik etc., regio- 
	 nale Kurse nutzen (Landwirtschaftskammer,  
	 Wifi etc.), DIY-Anregungen im Internet, z.B.  
	 https://nachhaltig-in-graz.at
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  Ausschuss für wirtschaftliche Angelegenheiten und Finanzen

Finanzielle und wirtschaft-
liche Th emen bestimmen 
einen Großteil der Arbeit im 
Gemeinderat. 

In den vergangenen Wochen 
und Monaten beschäftigten 
sich die Mitglieder des Wirt-
schaftsausschusses unter an-
derem mit dem Rechnungs-
abschluss für das Jahr 2021, 
welcher trotz Pandemie zu-
friedenstellend ausgefallen 
ist. Weitere Th emen waren 
die Neugestaltung der Ge-
meindeförderungen für Bio-
masseheizungen sowie die 
Einführung von Förderun-
gen für Batteriespeicher, E-
Bikes und E-Mopeds. Um 
die soziale Treff sicherheit 
bei der Förderung von „Es-
sen auf Rädern“ zu erhöhen, 
wird der Gemeindezuschuss 
zukünftig an den Erhalt der 
Ausgleichszulage gebunden 
sein. 

Nähere Informationen zu 
den Förderungen gibt es auf 
unserer Gemeinde-Website. 

Außerdem konnte durch 
eine Kooperation mit der 
Stadtgemeinde Weiz, den 
Umlandgemeinden und vier 
Weizer Ärtz*innen die To-
tenbeschau auch am Wo-
chenende gesichert werden.

Rupert Hütter
Ausschuss für wirtschaftliche 
Angelegenheiten & Finanzen

Um die Verwendung bzw. den 
Umstieg auf umweltfreund-
lichere Heizsystemen zu 

erhöhen, hat die Gemeinde St. Ru-
precht eine Förderung für Biomasse-
heizungen eingeführt. 
Seit 1. Jänner 2022 wird die Errich-
tung von alternativen Holzheizungen 
(Holzvergaser, Pellets, Hackschnit-
zel) mit zehn Prozent der Anschaf-
fungskosten – maximal € 1.000,- – 
gefördert. Die Anschaff ungskosten 
beziehen sich auf den Kessel, die 

Förderung 
Biomasseheizungen

Steuerungsanlage, den Puff erspei-
cher und den Anschluss an den Ka-
min. Die Fördersumme ist erhältlich 
für neue Biomasseheizungen sowie 
bei Ersatz eines fossilen Heizsystems 
(Gas, Öl) und bei Ersatz eines alten 
Biomasseheizsystems. 

Um die Förderung in Anspruch zu 
nehmen, muss sich der Anlagen-
standort in der Marktgemeinde St. 
Ruprecht/Raab befi nden und die 
Anlage bereits in Betrieb sein.

Die Förderungen für Foto-
voltaik- und Solaranlagen 
wurden vom Gemeinderat 

für das Jahr 2022 neu geregelt. 
Bei der Errichtung einer Foto-
voltaikanlage gewährt die Markt-
gemeinde St. Ruprecht einen 
Zuschuss von zehn Prozent der In-
vestitionskosten, maximal € 750,-. 
Solaranlagen werden mit € 35,- 
je Quadratmeter Aperturfläche 
und bei Heizungsanbindung mit 
€ 70,- je Quadratmeter  Aperturfl ä-
che gefördert. Die maximale Förde-

Förderung 
Fotovoltaik- & Solaranlagen

rungshöhe liegt bei € 1.000,-. Neu 
eingeführt wurde eine Förderung für 
Stromspeicher in Verbindung mit 
einer Fotovoltaikanlage. Hier be-
trägt die Zuschusshöhe zehn Prozent 
der Anschaff ungskosten, maximal 
€ 750,-. Anträge zu Förderungen 
sind mit einer Kopie der Rechnung 
und der Zahlungsbestätigung im 
Gemeindeamt vorzulegen. 
Die Auszahlung erfolgt bei Geneh-
migung innerhalb von 14 Tagen 
nach Einlagen des Antrages auf das 
angegebene Bankkonto. 

Alle Informationen zur Förderung 
und die Förderungsanträge gibt es unter: 

https://www.st.ruprecht.at/gemeindefoerderungen 



St. Ruprecht hat mehr ...

16

Peter Iberer
Badausschuss

Am 29. Mai wurde mit ei-
nem Eröffnungsfest in die 
neue Badesaison im Fluss- 
und Familienerlebnisbad St. 
Ruprecht/Raab gestartet. Im 
Zuge dessen wurde der Bü-
cherei-Familientag, der An-
fang April abgesagt worden 
war, an diesem Datum im 
Freibad nachgeholt. 

Das Kasperltheater machte  
die Eröffnung, trotz schlech- 
tem Wetter, zu einem vollen 
Erfolg für Klein und Groß. 

Im Mai wurde als neue At-
traktion im Freibadbereich 
ein Hüpfkissen errichtet. Die 
Verantwortung für die Farb-
gestaltung war den Mitglie-
dern des Kindergemeinde-
rates oblegen. Helene Fuchs, 
Obfrau des Kindergemeinde-
rates: „Die Kinder mussten 
erstmals in ihrer Funktion 
als Kindergemeinderat Ver-
antwortung übernehmen –  
natürlich mit Unterstützung 
der Betreuer*innen sowie oft-
mals der Eltern und Großel-
tern.“ Die Entscheidung war 
schlussendlich auf die Farben 
Blau, Grün, Gelb und Rot 
gefallen. 

Wir freuen uns auf eine hof-
fentlich sonnige und heiße 
Badesaison 2022.

Erhaltungsmaßnahmen 
Freibad St. Ruprecht/Raab

Auch heuer wurden wieder um-
fangreiche Erhaltungsmaß-
nahmen und Erweiterungen 

im Flussbad durchgeführt. Bürger-
meister Herbert Pregartner: „Im Jahr 
1865 wurde erstmals urkundlich ein 
Badebetrieb in Ruprecht an der Raab 
erwähnt. Wir wollen den Fortbestand 
des ältesten Flussbades der Steier-
mark auch in Zukunft sichern. Um 
das zu ermöglichen, sind natürlich 
laufende Investitionen erforderlich.“ 
Die Investitionen für das St. Ru-
prechter Freibad betrugen heuer rund  
€ 50.000. Ausschuss-Obmann Peter 

Iberer erklärt: „Dieses Frühjahr wur-
den die Anlandungen der vergange-
nen Jahre im Bachbett entfernt und 
Reparaturarbeiten an der Wehranla-
ge durchgeführt. Gleichzeitig musste 
eine Stiege in das Flussbad neu gebaut 
werden. 

Mit dem gewonnenen Schotter aus 
dem Bachbett wurde ein neuer Park-
platz im Bereich Fünfing für ca. 15 
Fahrzeuge befestigt und eine Radabs-
tellanlage hergestellt. Der Großteil 
der Arbeiten wurde vom Bauhofteam 
der Marktgemeinde durchgeführt.“
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  Badausschuss

Zu den Hauptaufgaben des 
Prüfungsausschusses zählen 
die Kontrolle des Finanzma-
nagements der Gemeinde 
sowie Anregungen für eine 
wirtschaftliche und sparsame 
Gebarung. 

Die Finanzgebarung des ers-
ten Quartals 2022 wurde 
stichprobenartig auf sachli-
che und rechnerische Rich-
tigkeit geprüft, und es wur-
den keinerlei Auffälligkeiten 
festgestellt. Außerdem er-
folgte eine Zwischenprüfung 
des noch aktiven Projektes 
„Spitalskreuz“, in deren Rah-
men alle Unterlagen wie Aus-
schreibungen, Angebote und 
Rechnungen gewissenhaft 
kontrolliert wurden. Nach 
Durchsicht der Unterlagen 
wurden diverse Unstimmig-
keiten bzw. Unklarheiten 
bemerkt, die sich aber nach 
Rücksprache mit den Ge-
meindeverantwortlichen klä-
ren ließen. 

Als neue Obfrau dieses Aus-
schusses darf ich betonen, 
dass die Buchhaltungsex-
pert*innen in unserer Ge-
meinde mit großer Sorgfalt 
und Präzision arbeiten und 
die Prüfung dieser oft kom-
plexen Zahlenmengen mit 
ihrer kompetenten Unter-
stützung um einiges erleich-
tert wird. 

Der neu installierte Eingang 
im Bereich Fünfingerring 
auf Höhe der Baderutsche 

kann heuer erstmals benutzt werden. 
Der Eingang steht allerdings nur Sai-
sonkartenbesitzer*innen, welche in 
Fünfing und Winterdorf wohnen, 
zur Verfügung. 

Pro Familie wird ein Schlüssel aus-
gegeben, welcher im Gemeindeamt 
gegen eine Kaution abholbar ist.  

Die Benutzung der neu gebauten 
Parkplatzfläche ist nur für Badegäste 
des Freibades erlaubt. Um den Bade-
gästen genügend Platz zu gewährleis-
ten, werden fallweise Kontrolle vom 
Badepersonal durchgeführt. 

Neuer Bad-Eingang
in Fünfing

Alexandra Szumer
Prüfungsausschuss

Neues Hüpfkissen
Das neue Hüpfkissen wurde am 29. Mai offiziell vom Kindergemeinderat  
eröffnet, welcher auch für die Farbgestaltung verantwortlich war.



St. Ruprecht hat mehr ...

18

Das neue Raumordnungs-
gesetz in der Steiermark 
führte in den vergangenen 
Monaten zu vielen Diskus-
sionen. Wie oftmals falsch 
angenommen wurde und 
wird, können Widmungen 
und Umwidmungen nicht 
nach Ermessen der Gemein-
deverantwortlichen veran-
lasst werden. Diese können 
nur mit Zustimmung des 
Gemeinderates mit einer 
Zwei-Drittel-Mehrheit und 
nach Vorlage beim Land 
sowie Zustimmung des Lan-
des durchgeführt werden.

Auch die Möglichkeit, die 
Gestaltungskompetenz dem 
Land zu übertragen, wird 
im Gemeinderat diskutiert. 
Diese Maßnahme halte ich 
persönlich aber für nicht 
sinnvoll, denn in dem Fall 
wäre die Raumgestaltung 
unserer Gemeinde „fremd-
gesteuert“ und läge nicht 
mehr in der Hand der Ge-
meindeverantwortlichen.

HR DI Franz Nöhrer 
Ausschuss für Bau, Raumord-
nung, Straßenbau & Mobilität

Neue Buswartehäuschen

Die Marktgemeinde St. Rup-
recht/Raab beteiligt sich ak-
tiv an der Radstrategie des 

Landes Steiermark und am Radver-
kehrskonzept der Region Weiz. Im 
Zuge dessen wird auch an der aktiven 
Einbindung der möglichen Schulwe-
ge und an deren Gestaltung gearbei-
tet. Als wichtigen Beitrag dazu wur-
den kürzlich drei Buswartehäuschen 
von der Marktgemeinde sowie Rad-
ständer an den Wartestellen errichtet. 
Die Investitionskosten betrugen un-
gefähr € 15.000. 

Buswartehäuschen Rollsdorf

Buswartehäuschen Wollsdorf Buswartehäuschen Etzersdorf

Neue Geh- und 
Radwegverbindungen 

Im Frühjahr wurde die Geh- und 
Radwegverbindung zwischen dem 
neu errichteten Kreisverkehrsplatz 

beim Spitalskreuz und der Volksschu-
le St. Ruprecht gebaut. Für die Errich-
tung des Geh- und Radweges wurden 
die erforderlichen Grundstücksfl ä-
chen von der Rottenmanner SG so-

wie von Brigitte und Ignaz Raser zur 
Verfügung gestellt. Dafür möchten 
wir uns recht herzlich bedanken.
Auch im Bereich des Bahnhofweges 
wurden Arbeiten am Gehweg durch-
geführt, und so wurde mit einer Geh-
steigverlängerung eine bessere Que-
rungsmöglichkeit geschaff en. 

L362

B64

B64

L362 Neu
Länge = 735 m

L362 Alt
Länge = 1.750 m
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Legende:

            Landesstraße B
            Landesstraße L
            Übernahme durch Gemeinde
            Neue Landesstraße
            Gemeindegrenze
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Die Arbeiten für die Umsetzung der Südspange 
haben begonnen und schreiten zügig voran. Der 
zugrunde liegende Bauzeitplan der beauftragten 

Baufirma PORR sieht eine Fertigstellung und Verkehrs-
freigabe für den Dezember 2022 vor. Das Projekt wird 
vom Ingenieurbüro davitech GmbH aus Gleisdorf koor-
diniert und überwacht. Seitens des Geschäftsführers der 
davitech GmbH, Dipl.-HTL-Ing. David Hofer wird be-
stätigt, dass der derzeitige Arbeitsfortschritt mit den Vor-
gaben des Bauzeitplanes übereinstimmt und die Arbeiten 
plangemäß erfolgen.

Die neu zu errichtende Brücke über die Raab, mit einer 
Spannweite von 24 Metern, nimmt bereits Formen an. 
Zur Herstellung einer tragfähigen Fundierung waren ge-
samt acht Bohrpfähle mit einem Durchmesser von 1,2 
Metern und einer Einzellänge von jeweils 15 Metern er-
forderlich. Diese Bohrpfähle wurden mittels eines 105 
Tonnen schweren Bohrpfahlgerätes errichtet. Um die Zu-
fahrt dieses Gerätes zum jeweiligen Widerlagerbereich der 
Brücke gewährleisten zu können, musste auch ausgehend 
von Fünfing bereits mit den Unterbauarbeiten des späte-
ren Straßenbereiches begonnen werden. 
Derzeit werden die Brückenwiderlager errichtet, Ende 
Mai wird mit der Herstellung des Tragwerkes über die 
Raab begonnen. Das Lehrgerüst zur Brückenherstellung 
wird so ausgeführt, dass kein temporärer Auflagerpunkt 
in der Raab erforderlich ist. 

Im Westbereich der Südspange werden aktuell Grab- und 
Verlegearbeiten für Lichtwellenleiterverrohrungen so-
wie die Vorarbeiten für die spätere Straßenbeleuchtung 
durchgeführt. Im Ostbereich der Südspange wird der 
Straßenverlauf der bestehenden Ortseinfahrt von der 
Eisenbahnkreuzung bis knapp vor die Brücke abgeändert 
und neu für den Endzustand errichtet. Dies bedingt auch 
Umbauarbeiten an der Eisenbahnkreuzung, da die Über-
fahrt über die Gleisanlage mittels Gleistragplatten nach 
aktuellen Vorgaben entsprechend hergestellt wird. Eben-
so muss gemäß dem vorliegenden eisenbahnrechtlichen 
Bewilligungsbescheid diese Eisenbahnkreuzung mittels 
Schrankenanlage gesichert werden. Die ersten Bauarbei-
ten an der Eisenbahnkreuzung finden im Juli 2022, vor-
aussichtlich zwischen zweiter und vierter Juliwoche, statt, 
daher wird in diesem Zeitraum die Eisenbahnstrecke zwi-
schen Weiz und Gleisdorf wegen Wartungsarbeiten außer 
Betrieb sein. 

Folglich ist die bestehende Südeinfahrt nach St. Rup-
recht ungefähr zwei Wochen für den Verkehr gesperrt 
und wird über die Nordeinfahrt umgeleitet.

Die Errichtung der Schrankenanlage sowie die Umlegung 
der neuen Straßenführung erfolgen im Rahmen einer er-
neuten Sperre der Südeinfahrt voraussichtlich Ende Ok-
tober/Anfang November dieses Jahres. 

  Ausschuss für Bau, Raumordnung, Straßenbau und Mobilität

Baustart Südspange
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Aufgrund der teils oft heftigen Unwetter in den ver-
gangenen Jahren wurde das Rückhaltebecken in 
Wolga stark in Mitleidenschaft gezogen. Im Früh-

jahr dieses Jahres wurden die Schäden durch das Team des 
Bauhofs jedoch wieder behoben. 

Sanierung 
Rückhaltebecken Wolga

Der beliebte Rundweg zur Stefaniequelle und zum 
3D-Fernseher wird regelmäßig gewartet. Das 
Bauhof-Team der Marktgemeinde unter der Lei-

tung von Robert Bloder hat sich diesmal wieder besonders 
bemüht, den Weg bestmöglich herzurichten. 
Der beliebte Weg führt durch den ruhigen Wald und 

Renovierter Weg zum 3D-Fernseher 
und zur Stefaniequelle

lädt zum Verweilen und Genießen ein. Auf dieser gut be-
schilderten kurzen Wanderung kann ein wunderschöner 
Ausblick auf den Ort St. Ruprecht a. d. Raab genossen 
werden. 
Gleichzeitig soll mit dem 3D-Fernseher auf einen acht-
samen Umgang mit der Natur hingewiesen werden. 

Flexible Arbeitszeit Zukunfts-
sicherheit

 
Weiterbildungs-
möglichkeiten

Kommunikation auf 
Augenhöhe

 

Seit mehr als 40 Jahren ist die Dürr Group Marktführer 
im Bereich Tunneltechnik und innovativer Verkehrs-
systemlösungen und sucht ab sofort für den Standort 
Gleisdorf Verstärkung für das Team.

IT-Servicetechniker (m/w/d)
Bruttogehalt lt. KV-Elektro-Industrie 
(Beschäftigungsgruppe E) ab € 2.620,80

Elektrotechniker (m/w/d)
Bruttogehalt lt. KV-Elektro-Industrie 
(Beschäftigungsgruppe E) ab € 2.620,80

Projektingenieur 
Automatisierung (m/w/d)
Bruttogehalt lt. KV-Elektro-Industrie 
(Beschäftigungsgruppe E) ab € 2.620,80

Bewerbungen per E-Mail an:
jobs.at@duerr-group.com

Weitere Infos unter:
www.duerr-gruppe.at/de/jobs.html

Servicetechniker (m/w/d)
Bruttogehalt lt. KV-Elektro-Industrie 
(Beschäftigungsgruppe E) ab € 2.620,80

Monteur (m/w/d)
Bruttogehalt lt. KV-Elektro-Industrie 
(Beschäftigungsgruppe D) ab € 2.287,03

Reinigungskraft (m/w/d)
Teilzeitbeschäftigung 10 - 15 Std. / Woche
Stundenbruttolohn € 11,80

INNOVATIV. KOOPERATIV. KRISENSICHER.

Anzeige
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  Ausschuss für Bau, Raumordnung, Straßenbau und Mobilität

Der Glasfaserausbau für das Förderprojekt Rup-
recht 5 und Ruprecht 6 läuft gerade auf Hoch-
touren. Derzeit erfolgen die Leitungsverlegungen 

im Zentrum von St. Ruprecht. Mit Juli 2022 sollen die 
Bauarbeiten beendet sein. Auch in Wollsdorf sollen die 
Arbeiten der Strom- und Glasfaserverlegungen im Som-
mer 2022 beginnen. 

Durch die Leitungsverlegungen und die zahlreichen Ein-
bauten der jüngsten Jahre befinden sich der Gehweg und 

Teile der Gartengasse in einem schlechten Zustand, daher 
ist für die nächsten Jahre eine Sanierung der Gartengas-
se geplant. In diesem Zusammenhang sollen auch eine 
Umgestaltung und Verkehrsberuhigung erfolgen. Im Ap-
ril 2022 wurden die Ideen von Planungsbüro DI Rauer 
mit den Grundeigentümer*innen vor Ort besprochen. 
Um eine Vorstellung von den geplanten Maßnahmen zu 
bekommen, werden die geplanten Verkehrsberuhigungs-
maßnahmen im Sommer mittels Bakken, Leitpflöcken 
etc. provisorisch getestet. 

E-Bike-Fahrsicherheitstraining

Radfahren, sowohl mit herkömmlichen Fahrrädern 
als auch mit E-Bikes, wird in der Bevölkerung im-
mer beliebter. Leider steigt aber zugleich die Un-

fallquote bei elektrisch betriebenen Fahrrädern. 
Im Jahr 2021 waren österreichweit rund 61% der tödlich 
verunglückten Radfahrer*innen mit einem E-Bike unter-
wegs. „Daher ist es wichtig, sich mit seinem Fahrgerät gut 
auszukennen und alle Gefahrenquellen zu beachten“, so 
Ausschussobmann Franz Nöhrer.

Glasfaserausbau und Neugestaltung der Gartengasse

Am 3. Mai 2022 wurde in unserer Gemeinde aus diesem 
Grund das erste zweistündige E-Bike-Fahrsicherheits-
training mit einem Experten vom ASKÖ durchgeführt. 
Dabei wurden den Teilnehmer*innen wichtige Tipps zu 
den passenden Radeinstellungen gegeben und schwierige 
Situationen im Alltag geübt. Aufgrund der Unterstützung 
des Landes Steiermark konnte das Sicherheitstraining 
kostenlos angeboten werden. Für den Herbst 2022 ist 
eine weitere Veranstaltung geplant.
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Locker & Légere
20-Jahr-Jubiläum

Am 6. Mai 2022 gab es im Hause Locker allen 
Grund zum Feiern, denn genau vor 20 Jahren, 
am 6. Mai 2002, wurde das Hotel nach sieben-

monatiger Bauzeit feierlich eröff net. Die 20 Zimmer 
wurden alle mit einem Balkon und einer hellen, freund-
lichen Einrichtung ausgestattet. 

Das Geschwisterpaar Christa Heuberger und Johann 
Locker führte das Haus 13 Jahre lang unter dem Namen 
„Landhotel Locker“. Seit dem Jahr 2014 führt Maria 
Heuberger das Hotel, welches sie in „Locker & Légere“ 
umbenannte. Seither begrüßt sie gemeinsam mit ihrem 
Team Geschäftsreisende aus aller Welt, Busreisende aus 
ganz Österreich und Deutschland sowie radbegeisterte 
Aktivurlauber und Erholungssuchende. 

Auf weitere erfolgreiche 20 Jahre freuen sich die Familie 
Heuberger-Locker und das ganze Team.

Anzeige

IMMER was los!
Mode, Cafe-Bar & Einkaufen

Parkstraße 29

8181 St. Ruprecht an der Raab

FEIERE DAS LEBEN
Locker & Légere

Die Anforderung an Berufsmode ist 
hoch: bequem zum Tragen muss sie 
sein, toll aussehen und die Marke des 
Unternehmens widerspiegeln sollte sie 
auch, der Preis muss leistbar sein und 
die Qualität muss stimmen! Seit über 
30 Jahren beliefert Michael Mauthner 
Firmen aus den verschiedensten Bran-
chen mit Berufsmode und kennt die 
Bedürfnisse seiner Kunden! Wenn auch 
Sie Ihr Team neu ausstatten möchten, 
vereinbaren Sie einen Termin:
office@dieanzieher.at

BERUFSMODE
Die Anzieher

Liebe Ruprechterinnen/Liebe Ruprechter,
ich möchte mich im Namen meines ge-
samten Team bei Ihnen bedanken. Wir 
freuen uns jeden Tag, Sie als Kunden bei 
uns im Geschäft begrüßen zu dürfen. 
Haben Sie Wünsche oder Anregungen 
auf neue Produkte, geben Sie mir oder 
meinem Team bescheid. Wir sind stets 
bemüht um Sie. Auch ein großes Dan-
ke an meine MitarbeiterInnen, die stets 
herausragende Arbeit leisten. In diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen einen schönen 
Start in den Sommer. Alles Liebe, Ihr
Bernhard Lampl

.

WIR SIND FÜR SIE DA!
SPAR Markt St. Ruprecht

Pratscher & Lampl

Genießt das Leben in vollen Zügen auf un-
serer Sonnenterrasse und in der lässigen 
Jungle-Lounge! Hier kommt Urlaubsstim-
mung auf - bei einem In-Spritzer, einem 
Gin Tonic oder einem guten Frühstück mit 
lieben Freunden taucht ihr in eine völlig 
andere Welt ein, schaltet vom Alltag ab und 
verbringt ein paar gemütliche Stunden im 
Locker & Légere....  Wir sind von Montag bis 
Samstag für euch da und freuen uns auf 
euch! Für euren Lieblingsplatz reserviert 
bitte einen Tisch unter 03178 / 2310  oder 
gastro@locker-legere.at. 

Anzeige
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  Ausschuss für Soziales, Wohnen und Generationen

Gerald Unger
Ausschuss für Soziales, 
Wohnen und Generationen

Es freut mich sehr, dass ich 
nach dem Rücktritt von 
Maximilian Hadler mit der 
Leitung des Ausschusses für 
Soziales, Wohnen und Ge-
nerationen beauftragt wurde. 
Wir danken Herrn Hadler 
für seinen Einsatz in den ver-
gangenen Jahren. 
Meine ersten Aufgaben wer-
den einerseits die erfolgreiche 
Umsetzung der Tagesbetreu-
ung für Senioren in St. Rup-
recht/Raab und andererseits 
die Umsetzung des „Jugend-
forums“, das im Sommer 
mit einer Auftaktveranstal-
tung für alle Jugendlichen 
der Gemeinde starten wird, 
sein. Für die neue Tagesbe-
treuung im ehemaligen Ma-
ninger-Haus wurde bereits 
ein Projektzeitplan erstellt, 
nun wird aktiv nach einem 
Anbieter für die Betreuung 
gesucht. Mein Ziel ist es, 
die Interessen aller Gene-
rationen im Gemeinderat 
gleichermaßen zu vertreten 
und das Gemeindeleben mit 
zukünftigen Projekten weiter 
zu bereichern. Dabei ist es 
wichtig, allen zuzuhören und 
gemeinsam Verbindendes zu 
schaffen. Ich denke, dass ich 
dafür als Unternehmer und 
ehemaliger Kommandant-
Stellvertreter der Freiwilligen 
Feuerwehr St. Ruprecht/
Raab die notwendige Erfah-
rung mitbringe. 

Das Projekt „JugendRAUM“, 
das schon 2017 von der 
Landjugend St. Ruprecht/

Raab gemeinsam mit der Gemeinde 
initiiert wurde, konnte dieses Früh-
jahr abgeschlossen werden. Im Rah-
men dieses Projektes wurde das ehe-
malige Haus der Hauskrankenpflege 
direkt am St. Ruprechter Park von 
der Gemeinde gekauft und in Zu-
sammenarbeit mit der Landjugend 
umgehend saniert. Die Kosten für 
Heizungs- und Sanitärinstallationen, 
neue Fenster, Trockenbauarbeiten, 
Estrich-, Boden- und Fliesenverle-
gung, Nahwärmeanschluss und eine 

Jugendhaus im Park

Projekt „Lebensort JUGEND“

In Zusammenarbeit mit der Re-
gionalentwicklung Oststeiermark 
wurde in St. Ruprecht/Raab das 

Projekt „Lebensort JUGEND“ ge-
startet. Ziele des Projektes sind der 
Aufbau von langfristig erfolgreichen 
Strukturen für die Jugendarbeit in 
der Gemeinde und die Stärkung des 
Verbundenheitsgefühl von Jugend-
lichen mit ihrer Heimatgemeinde. 
Die erste Startbesprechung mit Ver-
treter*innen der Regionalentwick-
lung Oststeiermark und der Markt-
gemeinde St. Ruprecht fand Anfang 

2022 statt, bei der das Projekt vor-
gestellt wurde. Im Sommer wird 
eine Auftaktveranstaltung mit dem 
Titel „Jugendforum“ für alle Jugend-
lichen in der Gemeinde stattfinden. 
Bei dieser Veranstaltung sollen junge 
Menschen aus St. Ruprecht/Raab die 
Möglichkeit bekommen, ihre Ideen 
und Wünsche für das Gemeindele-
ben mitzuteilen. Außerdem soll das 
Event das Miteinander unter den 
Jugendlichen und in weiterer Folge 
unter den Vereinen in der Gemeinde 
stärken. 

neue Küche betrugen in den vergan-
genen zwei Jahren cirka € 40.000,-. 
Im neuen Jugendhaus befinden sich 
zusätzlich ein Abstellraum, ein Hei-
zungsraum, eine Toilettenanlage 
und ein großer Aufenthaltsraum mit 
einem Tisch und einer gemütlichen 
Couchecke. 
Das Haus steht grundsätzlich al-
len Jugendlichen in der Gemeinde 
zur Verfügung, die Nutzung muss 
jedoch mit den Hauptverantwort-
lichen der Landjugend abgeklärt 
werden. Im Laufe des Jahres ist eine 
offizielle Einweihungsfeier mit allen 
Projektbeteiligten geplant. 
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Die Sicherheit unserer Schü-
ler*innen auf ihrem Weg in 
die Schule ist ein besonders 
wichtiges Thema im Ge- 
meinderat. Deswegen wur- 
den heuer einige Maßnah-
men umgesetzt, um den 
Schulweg in der Gemeinde 
St. Ruprecht/Raab noch ge-
fahrloser zu machen: Etwa 
wurde in der Flurgasse eine 
Straßenbeleuchtung instal- 
liert und entlang der Haupt-
straße in Richtung Bahn-
hofsstraße der Gehsteig ver- 
breitert. 

Mit 28. Februar durften  
wir eine neue Kollegin will-
kommen heißen: Mag. Sylvia  
Reitbauer arbeitet seither  
als administrative Assistenz  
in den Volksschulen St.  
Ruprecht und Rollsdorf so-
wie in der MS St. Ruprecht. 
Finanziert wird ihre Stelle bis 
Ende August 2023 durch die 
Gemeinde und das AMS. 
Erfreulich ist außerdem, dass 
die Ressourcen für die Som-
merbetreuung in der Fe-
rienzeit in den Volksschulen 
sowie den Kindergärten der 
Gemeinde gesichert sind. 

Wir wünschen allen Schü-
ler*innen einen erfolgrei-
chen Schulabschluss und er-
holsame Sommerferien. 

Helene Fuchs
Ausschuss für Schulen,  
Kinderbetreuung & Bildung

Auch heuer wurde wieder die 
vom Land geförderte Radser-
vice-Aktion bei den Schulen 

in St. Ruprecht und Rollsdorf durch-
geführt. Die Kinder konnten ihre 
Fahrräder auf Funktion und Mängel 
überprüfen lassen, wobei kleinere 
Mängel gleich behoben wurden.
Ziel dieser Aktion war, die Sicherheit 
der Kinder beim Radfahren in der 
Freizeit und auch auf dem Schulweg 
zu erhöhen, um in der Folge unnöti-
ge Unfälle zu vermeiden.

Rückblick Radservice-Aktion 2022

Mit Unterstützung der Ge-
meinde und den Gemein-
deräten beginnen Bäume 

und Sträucher zu blühen. Noch vor 
Ostern haben Schüler*innen der 
MS St. Ruprecht/Raab einen Wei-
dendom gepflanzt. Es dauerte nicht 
lange, bis die Rehe die neuen Le-
ckerbissen entdeckt haben, sodass 
es notwendig wurde, Schafwolle auf 
die Triebe zu binden. Aber aus Er-
fahrung wird man klug! Beim Setzen 
der Sträucher wurde der Wurzelbal-

Baum- und Strauchpatenschaften
len bereits mit einem Hasengitter 
umwickelt, sodass Wühlmäuse keine 
Chance haben, die zarten Wurzeln 
abzufressen. Die Gemeinde stell-
te den Schüler*innen zum Setzen 
Spaten zur Verfügung und hatte be-
reits im Vorfeld eine Wassertonne 
mit Wasserhahn aufgebaut, sodass 
die Kinder und Jugendlichen nicht 
nur innerhalb eines Vormittags alle 
Sträucher setzen, sondern diese auch 
noch kräftig eingießen konnten. Ei-
nige Strauchpaten wohnten dem Ge-
schehen bei, manche gruben ihren 
Strauch selbst ein. 
Im Herbst werden die Bäume ge-
pflanzt, die – ebenso wie die Sträu-
cher – mithilfe von Baumpatenschaf-
ten gekauft werden. Jedes Mitglied 
des Gemeinderates hat eine Paten-
schaft übernommen. Natürlich sind 
auch dann die Baumpaten herzlich 
zur Mithilfe eingeladen.
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  Ausschuss für Schulen, Kinderbetreuung und Bildung

Nicht nur im Unterricht 
bewähren sich die iPads 
an der MS St. Ruprecht/

Raab, sondern auch im Rahmen 
von Workshops durch externe Per-
sonen. 
Etwa hielt Christian Hütter von 
der Energieregion Weiz-Gleisdorf 
einen Vortrag zum Thema Klima-
schutz und Klimawandelanpassung 
vor einem Teil der 1. Klassen und 
mit der 3b. Das an die Präsentation 
anschließende Quiz wurde online 

Workshop Energieregion Weiz-Gleisdorf

Am 25. April 2022 war es so 
weit: Ein weiterer spannen-
der Workshop des Kinderge-

meinderates in St. Ruprecht an der 
Raab ging über die Bühne. „Bühne“ 
ist in diesem Fall wörtlich zu neh-
men, wurde doch die Volksschule 
Austragungsort der Jeux Dramati-
ques – ein Ausdruckspiel des Erle-
bens. Unter Anleitung von Marion 
Seidl-Hofbauer und Tanja Felkitsch 
von der Landentwicklung Steier-
mark wurde zunächst darüber reflek-
tiert, welche Rollen in der Gemeinde 
wichtig sind. Vom Pferd über den 
Fußballprofi bis hin zum Gärtner – 
die verschiedensten Ideen wurden 
genannt, und die passenden Verklei-
dungen aus dem riesigen Fundus der 
Spielleiterin waren ebenso schnell 
gefunden. Gespielt wurde ein Tag 
in der Gemeinde, jedoch mit einer 
besonderen Regel: Das Spiel funk-
tioniert nur, ohne dass miteinander 
geredet wird. Daher kommunizier-
ten die 34 Kindergemeinderäte mit 
Händen und Füßen, erledigten ihre 
Einkäufe beim Nahversorger, be-
suchten das lokale Gasthaus oder 
verausgabten sich beim Fußballtrai-
ning. Nach dem Spiel gab es eine 
kurze Reflexionsrunde, die klar auf-
zeigte, dass neben lustigen Aktivitä-
ten auch das Gemeindeleben näher 

3. Workshop Kindergemeinderat

beleuchtet worden war. Das gemein-
deinterne Betreuerteam zeigte sich 
von der Art begeistert, mit welchem 
Enthusiasmus die junge Generation 
in verschiedene Rollen schlüpfte. 
Nicht vergessen werden darf an die-
ser Stelle, dass auch der erste offi-
zielle Beschluss des Kindergemein-
derates verabschiedet wurde – die 
Farbauswahl des Hüpfkissens für 
das Schwimmbad. Dafür durften 
die Kinder zunächst Farbwünsche 
einbringen und in weiterer Folge de-
mokratisch, nach Mehrheitsprinzip, 

zwischen den Farbmustern wählen. 
Das nächste Projekt des Kinderge-
meinderates beinhaltet die Wahlvor-
bereitung zum/zur Kinderbürger-
meister*in.

durchgeführt, sodass die Motivati-
on der Schüler*innen gleich höher 
war und die Ergebnisse sofort er-
fasst werden konnten. 

Das tägliche Arbeiten mit den 
iPads, permanente Fortbildung der 
Lehrer*innen und die Zusammen-
arbeit mit der Firma Iteas sowie 
der Gemeinde ermöglichen es, die 
Nutzung der AppleTVs und der 
iPads zunehmend reibungsloser zu 
gestalten.
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Wir befinden uns in herausfordernden Zeiten. Nach zwei 
Jahren Pandemie steigen nun Preise für Energie, Treib-
stoff und andere Güter für den täglichen Bedarf. Wir mer-
ken, wie wichtig es für ein kleines Land wie Österreich 
ist, nicht vollständig von anderen Ländern und deren 
Rohstoffen abhängig zu sein. Die Industrie stöhnt: Liefer-
schwierigkeiten und extreme Preissteigerungen bei den 
Rohstoffen Eisen, Holz und auch Papier sind an der Ta-
gesordnung. Das wirkt sich auch auf unser Leben aus.

Österreich ist zwar nicht reich an Rohstoffen wie z. B. 
Gold oder seltenen Erden, dennoch sind sie vorhanden 
– in unseren Abfällen. Im Bereich der Abfallwirtschaft 
können wir dafür sorgen, dass die genannten Rohstoffe 
in unserem Land verfügbar sind: durch die richtige Ent-
sorgung unserer Abfälle. Wenn wir alle unsere Abfälle 
gut trennen und richtig entsorgen, in den richtigen Be-
hältern zu Hause und im Altstoffsammelzentrum, bleibt 
kaum noch Rest- oder Sperrmüll übrig, der nur noch 
thermisch verwertet, also verbrannt werden kann. 

Tragen wir alle zur richtigen Abfalltrennung bei, sinkt der 
Anteil der Abfälle die viel kosten, und die Sammelmenge 
von Abfällen, die sogar erlösbringend verkauft werden 
können, steigt. 

Jeder Einzelne von uns kann etwas gegen ständig stei-
gende Preise tun: wir trennen unsere Abfälle, Sekundär-
rohstoffe werden für die österreichische Industrie ver-
fügbar und die Gemeinde muss die Müllgebühren nicht 
erhöhen. 

Wenn Preise im Alltag steigen, 
müssen Kosten gesenkt werden!

„In Restmüll-
tonnen befinden 
sich bis zu 60% 
Fehlwürfe – hier 
besteht enormes 
Einsparungs-
potential!“

Fraktion
Menge je Einwohner

im Bezirk (kg)
Gesamtmenge  
im Bezirk (kg)

gefährliche Abfälle 8 kg 706.655 kg

Elektro-Altgeräte 9 kg 851.437 kg

Bauschutt 49 kg 4.494.276 kg

biogene Abfälle 75 kg 6.808.023 kg

Altstoffe 145 kg 13.165.662 kg

Verpackungen  
(Glas, Metall, LVP) 62 kg 5.613.068 kg

Rest- und Sperrmüll 121 kg 11.014.788 kg

469 kg

Einwohner 90920

1. Ausgabe 2022 der AWV Infoseiten  
(erscheint 2 x jährlich)

Abfallstatistik: Bezirk Weiz 2021
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60% Fehlwürfe



Bei Erhalt dieser 
illegalen Benach-
richtigung, bitte 
diese gleich an den 
AWV Weiz oder bei 
der Polizeidienst-
stelle melden!

Jedes Gramm zählt! – Besonders wertvolle Rohstoffe

An dieser Stelle sei noch ein Appell an alle 
BürgerInnen gerichtet: 
Bitte geben Sie keinerlei Gegenstände an illegale 
Sammelbrigaden aus dem benachbarten Ausland ab! 
Sobald Sie einen Zettel mit dem Aufruf zur Bereitstel-
lung von Gegenständen an einem bestimmten Tag im 
Briefkasten haben, wenden Sie sich bitte an uns 
oder die nächste Polizeidienststelle. Diese Samm-

lungen sind illegal, nicht benötigte, aussortierte Ge-
genstände werden im nächsten Straßengraben oder 
in Grenznähe entsorgt, die mitgenommenen Abfälle 
im Ausland gewinnbringend verkauft, und Österreich 
gehen die wichtigsten Rohstoffe verloren. 

ALTPAPIER

Jedes Stück Papier, das nicht in 
der Altpapiertonne ist, ist verloren! 
Daher gilt: Raus aus dem Ofen 
und rein in die Tonne!
Nur Küchenrolle und Taschen-
tücher müssen draußen bleiben, 
diese gehören in den Restmüll.

ALTTEXTILIEN

Jedes Leiberl zählt – auch Bett- 
und Tischwäsche, Taschen und 
Gürtel dürfen in den Alttextilien-
behälter! 

ALTMETALL

Altmetall ist wahrlich „Gold“ wert 
und hat in der Blauen Tonne 
nichts verloren. Jeder Topf, jeder 
Nagel zählt! Auch Basteldraht 
gehört zum Altmetall ins Altstoff-gehört zum Altmetall ins Altstoff-gehört zum Altmetall ins Altstoff
sammelzentrum.

ELEKTROALTGERÄTE

Elektroaltgeräte sind wahre Gold-
gruben, sogar die kleinsten wie 
zum Beispiel Armbanduhren, Kopf-zum Beispiel Armbanduhren, Kopf-zum Beispiel Armbanduhren, Kopf
hörer oder Fernbedienungen! Alle 
Elektroaltgeräte aus Haushalten 
können kostenlos im Altstoffsam-
melzentrum abgegeben werden.

ALTSPEISEÖL

Nicht nur das typische Schnitzelöl, 
auch Öl von eingelegten Speisen 
gehört in den Fetty! Jeder Tropfen 
zählt!



Abfälle vermeiden und Geldbörserl schonen 
Abfälle trennen wird wichtiger denn je, aber noch wichtiger ist die Vermeidung 
von Abfällen im Allgemeinen. Dabei können Sie auch noch sparen! 
Wie? Wir zeigen ein paar Möglichkeiten auf. 

Zugestellt durch österreichische Post.at
An einen Haushalt

www.awv-weiz.at/reuse

Mehrwegwindeln
Die Verwendung von waschbaren Mehrwegwindelsystemen 
spart bis zu 1.000kg Restmüll pro Wickelkind. Die Anschaf-kg Restmüll pro Wickelkind. Die Anschaf-kg Restmüll pro Wickelkind. Die Anschaf
fung dieser Mehrwegwindelsysteme wird vom AWV Weiz mit 
bis zu € 80,– gefördert. Nähere Informationen hierzu finden 
Sie auf www.awv-weiz.at.

Komposterförderung
Auch eine Möglichkeit der Ressour-
censchonung: verzichten Sie auf eine 
Biotonne, legen Sie sich einen Kom-
posthaufen im Garten an! Damit es Ih-
nen leichter fällt, fördert der AWV Weiz 
die Anschaffung eines Komposters mit 
bis zu € 40,–! Nähere Informationen 
finden Sie unter www.awv-weiz.at 

Mehrweggeschirr zum Verleih
Statt Wegwerfbecher und Einwegteller leihen Sie lie-
ber echtes Geschirr – sieht schöner aus und vermei-
det jede Menge Abfall. Zelte, Mehrwegbecher, Teller 
in verschiedenen Größen, Besteck, verschiedenste 
Gläser sowie Gläser- und Geschirrspüler können 
beim AWV Weiz kostengünstig ausgeliehen werden. 

Repair Cafe
Das geliebte Haushaltsgerät gibt den 
Geist auf, Sie möchten es aber auf kei-
nen Fall wegschmeißen? Dann besu-
chen Sie ein Repair Cafe! Gemeinsam 
mit Experten und Hobbybastlern könnte 
es noch gerettet werden. 

Re-Use
Nutzen Sie die Möglichkeit der vielen Re-Use Shops 
im Bezirk – nicht nur zur Abgabe, auch zum Einkau-
fen! Oft finden sich wahre Schätze in den Regalen, 
die Sie günstigst erwerben können. 

Reparaturbonus
Entdecken Sie das neue Reparaturbonusprogramm 
des Klimaschutzministeriums. Künftig kann für Kos-
tenvoranschläge für Reparaturen von Elektrogerä-
ten und für Reparaturen selbst ein Bonus eingelöst 
werden. Bis zu € 200,– erhalten Sie als Bonus für 
die Reparatur Ihres Elektrogerätes. Für weitere In-
formationen besuchen Sie www.reparaturbonus.at.
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So lange hält sich Abfall in 
der Natur! 
Hätten Sie’s gewusst? 
Ein Papiertaschentuch kann sich bis zu drei Jahre in der Natur hal-
ten! Eine Einweggesichtsmaske gar bis zu 450 Jahre! Deshalb: ge-
hen wir sorgsam mit unserer Natur um, halten wir unsere Wälder, 
Wiesen und Wege sauber. 
Mit dem jährlich stattfindenden großen, steirischen Frühjahrsputz ist 
ein großer Teil getan: bis zu 5.000 freiwillige HelferInnen sammeln 
jedes Jahr tonnenweise Abfälle in ihrem Gemeindegebiet im Bezirk 
Weiz – vielen Dank dafür! Doch immer nur hinter anderen herräumen 
ist auch keine Lösung. Viel wichtiger ist, dass erst gar keine Abfälle 
achtlos weggeworfen werden! 

TIPPS
Nimm beim Spazieren oder Wandern ein kleines Sackerl mit, 
damit du deine Abfälle und eventuell herumliegende Abfälle auf 
deinem Weg mitnehmen kannst.

Siehst du jemanden, der gerade Abfälle wegschmeißt, mach ihn 
darauf aufmerksam, welche Auswirkungen Littering hat!

Verwende einen Taschenaschenbecher für deine Zigaretten-
stummel oder verschenke einen an einen Raucher – abzuholen 
auf deinem Gemeindeamt!

Bist du gerade am Umbauen oder Hausbauen? Dann hast du be-
stimmt viele Folien herumliegen – bitte achte darauf, diese zu be-
schweren oder windsicher zu verstauen!

Verrottungszeiten in der Natur 

So lange hält sich So lange hält sich So lange hält sich So lange hält sich 

1 Monat: Apfel

1 Jahr: Zeitung

5 Jahre: Zigarette

50 Jahre: Tetra Pak

100 Jahre: Feuerzeug

300 Jahre: PET-Flaschen

700 Jahre: Alufolie

500–800 Jahre: Babywindel

3.000–10.000 Jahre: StyroporJAHRE
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10.000
TIPP

Nutzen Sie 

das Abfall-ABC, 

zum Download 

bereit auf 

www.awv-weiz.at!

 Babywindel

 Styropor

www.awv-weiz.at!
-weiz.at!
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So lange hält sich Abfall in 
der Natur! 
Hätten Sie’s gewusst? 

TIPPS

Verrottungszeiten in der Natur 

JAHRE

10.000
TIPP

Nutzen Sie 

das Abfall-ABC, 

zum Download 

bereit auf 

www.awv-weiz.at!

  Schule & Bildung

Kindergarten St. Ruprecht/Raab
Projekt „Der Tontisch“

Der Kindergarten St. Ruprecht an der Raab lud Eve-
lyn Schinagl, Pädagogin und Obfrau der „Stadt-
werkstatt Gleisdorf“ ein, um den Kindern das 

Material Ton näherzubringen. Es wurden zwei Tontische 
eingerichtet und eine ungewohnt große Menge an kera-
mischem Ton (40 Kilo) zur Verfügung gestellt. Um diesen 
Tisch wurden Arbeitsplätze für vier Kinder eingerichtet. 
Zusätzlich gab es entsprechendes Werkzeug zum Schnei-
den, Aushöhlen, Abschlingen und Glätten des Tones. 
Das wichtigste Werkzeug aber sind die HÄNDE. Jeder ar-
beitet von seinem Platz aus, der Ton bleibt auf dem Tisch. 
Sorgsamer Umgang mit sich, den Mitarbeitenden und 
dem Material wird gefördert, und am Ende des Tages wird 
der Ton wieder zu einem einheitlichen Stück zusammen 
modelliert, in nasse Tücher eingeschlagen und so für den 
nächsten Tag vorbereitet.

Diese Art zu Arbeiten gibt den Kindern die Möglichkeit, 
Ideen zu entwickeln und umzusetzen, ohne den Druck 
einer bestimmten Produktion und einer Bewertung. Die 
Aufmerksamkeit liegt beim Arbeitsprozess selbst und dem 
Material. Allein oder im Team werden Pläne geschmiedet, 
wird die Umsetzung besprochen und durchgeführt. Im 
Laufe der Zeit konnten wir beobachten, wie die Kinder 
richtige Kunstwerke erschufen, und so entstanden z.B. ein 
Bauernhof mit Tieren, ein Schloss, eine Unterwasserwelt 
und noch vieles mehr. Das Projekt ermöglicht den Erwerb 
wichtiger sozialer Kompetenzen wie Kooperation, Hilfsbe-
reitschaft, Teamgeist sowie die Förderung der Sprachent-
wicklung.

Nach einer längeren Experimentierphase wird der Tontisch 
zum Produktionstisch umbenannt, und die Werke der Kin-
der können dann getrocknet und gebrannt werden. Wir 
freuen uns schon auf die kreativen Ergebnisse und danken 
Evelyne Schinagl für ihr Engagement und die gute Zusam-
menarbeit.

Ein neuer Platz 
zum Spielen

Ein neues Kinderspielhaus, das schon sehnlichst von 
den Kindern erwartet wurde, hat im Kindergarten 
in der Fünfi ngerstaße in St. Ruprecht a. d. Raab nun 

seinen Platz gefunden und wurde bereits gebührend ein-
geweiht. 
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Am 21. März war es endlich so weit. Die dritte Klasse 
machte sich bei bestem Wetter mit dem Bus auf den 
Weg nach St. Ruprecht an der Raab. In aller Früh 

wurden wir schon freundlich im Gemeindeamt empfangen 
und persönlich vom Bürgermeister herumgeführt. Im Sit-
zungssaal hatten die Kinder die Gelegenheit, Fragen zu ih-
rer Heimatgemeinde und zur Arbeit des Bürgermeisters zu 
stellen. Anschließend begann ein fröhlicher Rundgang mit 
Besichtigung der Friedensgrotte, des Weizbaches, der Ste-
faniequelle, des Waldparks und der Raab. Zum Abschluss 
durfte noch ausgiebig in der schönen Parkanlage neben 
Musikschule und Bücherei gespielt werden. 
Das war ein sehr abwechslungsreicher Vormittag, an dem 
die Kinder ihr Wissen über ihre Heimatgemeinde vertiefen 
konnten. 

Volksschule Rollsdorf
Ausflug in das Gemeindeamt

Endlich war es wieder leichter möglich, Gäste in unse-
re Schule einzuladen. Diesmal warteten alle gespannt 
auf eine „echte“ Autorin. Am 1. April besuchte uns 

die erfolgreiche Kinder- und Jugendbuchautorin Karin 
Ammerer, um eine Lesung abzuhalten. Neben Ratekrimis 
schreibt sie hauptsächlich für die österreichische Erstleser-
eihe „Lesezug“. Mit ihrer Familie lebt sie in Kaindorf bei 
Hartberg. 
Mit ihrer interaktiven Lesung zog Karin Ammerer alle Kin-
der sofort in ihren Bann. Sie lud die Kinder ein, gemeinsam 
mit ihr in der Art von Inspektor Schnüffel zu ermitteln. 
Genaues Zuhören beim Vorlesen war daher von großem 
Vorteil. Am Ende der erfolgreichen „Ermittlungen“ erhiel-
ten alle Kinder einen Detektivausweis. Die Begeisterung 
für und das Interesse an Frau Ammerers mitgebrachten Bü-
chern waren sehr groß.
Am Ende ließen es sich viele Kinder nicht nehmen, sich 
ein richtiges Autogramm von der sympathischen Autorin 
geben zu lassen. 

Autorenlesung mit Karin Ammerer
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Am letzten Donnerstag vor den Osterferien war für 
die Kinder der 3c ein ganz besonderer Tag: Sie durf-
ten in der Schule übernachten!

Vollbepackt mit Unterlagsmatten und Schlafsäcken kamen 
sie am Nachmittag in die Schule und machten es sich in 
der Klasse gemütlich. Nach einigen gemeinsamen Aktivi-
täten wurden verschiedene Bücher besprochen und natür-
lich auch viel darin geschmökert und gelesen. So lernten 
sie viele spannende neue Bücher und Geschichten kennen. 
Als es dann Zeit zum Schlafen war, waren sie schrecklich 
aufgeregt und konnten noch eine Weile nicht einschlafen. 
Es wurde geplaudert, gefl üstert und viel gekichert und ge-
lacht. Irgendwann aber, spät in der Nacht, wurde auch der 
Letzte vom Schlaf übermannt.
Nach einem feinen Frühstück starteten sie am nächsten 
Morgen in den neuen Schultag.

Volksschule St. Ruprecht/Raab
Eine Lesenacht in der Schule

Interessiert und gespannt lauschten die Kinder der VS 
St. Ruprecht den Worten der Autorin Elfriede Wimmer. 
Sie erzählte aus ihrem Berufsleben als Kinderbuchauto-

rin und las anschließend aus ihrem Buch „Welche Farbe hat 
das Glück?“ vor – ein Kinderbuch zum Th ema Gefühle. 

Weil Gefühle nicht sichtbar sind, erfi ndet sie Gefühlemons-
ter und hilft den Kindern, so ihre Gefühle zu erkennen und 
damit besser zu leben. Beim Singen und Spielen vergisst die 
Wut, sich zu ärgern, die Fröhlichkeit steckt alle mit ihrem 
Lachen an, die Angst entspannt sich, und die Traurigkeit 
verfl iegt. DAS lockt das Glück hervor! Zum Schluss sig-
nierte Frau Wimmer noch einige Bücher.

Autorenlesung mit Elfriede Wimmer

  Schule & Bildung

Anzeige

DER ST. RUPRECHTER

BOHNI
GUTSCHEIN

Einlösbar bei über 60 teilnehmenden Betrieben

WWW.RUPRECHT.AT

Einlösbar bei über 60 teilnehmenden Betrieben
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Damit Schüler und Schülerinnen sich geometrische 
Figuren besser vorstellen können, sollten viele Sin-
ne angesprochen werden. Ich hatte die Idee zu ei-

nem zerlegbaren Quadrat- bzw. Kubikmeter aus Holz und 
habe meinen fast 93-jährigen Vater bezüglich der Verbin-
dungsstücke um Rat gefragt.
Er hatte nicht nur die passende Idee parat, sondern bot 
mir an, ein Modell nach meinen Vorstellungen anzufer-
tigen. Beim Abholen des fertigen Werkstücks hat er mich 
noch mit verschiedenen anderen geometrischen Figuren 
überrascht. Darunter befanden sich „besondere Dreiecke“ 
(rechtwinklig, gleichseitig, gleichschenklig), ein Rechteck 
und ein Quadrat, das man in ein Parallelogramm bzw. eine 
Raute verschieben kann. Zusätzlich hat er uns weiche Le-
derreste für den Werkunterricht zur Verfügung gestellt.

Zu seiner Person: Mein Vater, OSR Odo Peter, ist ein pen-
sionierter Hauptschuldirektor (geprüfte Fächer: D, BU, 
WE, Religion, Lebenskunde) aus meinem Heimatort Se-
ckau. Seit seiner Pensionierung zählt Drechseln zu seinen 
beliebtesten Hobbys.

Angelika Zehetner

Mittelschule St. Ruprecht/Raab
Geometrie zum „Be-greifen“

Rund um den Globus wurden Projekte zum Thema 
Wald und Klima umgesetzt. Wir – sechs Schülerin-
nen aus der 3c-Klasse der Mittelschule St. Ruprecht 

an der Raab – wollen die Zerstörung der Urwälder und 
den Verlust von Lebensraum verhindern! Dabei konnten 
wir ein von Jane Goodall begründetes Affenprojekt um-
setzen, bei dem wir Elektrogeräte (zum Beispiel: Handys, 
Ladegeräte, Kopfhörer, MP3-Player etc.) gesammelt haben. 
Die gespendeten Geräte werden zerlegt und die Rohstoffe 
wiederverwendet, anstatt sie in den Müll zu werfen. Außer-
dem bekommt das Institut pro gespendeten Gegenstand 
einen Euro, mit dem sie die Affen in Afrika schützen. Das 
Projekt dauerte drei Monate. In der Zeit haben wir 34 Ge-
räte gesammelt und damit vielen Affen geholfen. Jedes Ge-
rät macht einen Unterschied! Wir sind froh, dass auch wir 
unseren Beitrag leisten konnten.

Althandys retten Jungaffen

Foto: Rebecca Gangel, Hannah Sophie Kulmer, Nina Leiner, 
Lena Feistritzer, Katrin Leber, Anna-Lena Hofer aus der 
3C-Klasse
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Im Zuge des Wahlpfl ichtfachs „FIT4Life“ fertigten Sarah 
Bauer, Natalie Rogi, Valentina Schmidt, Tobias Th on-
hauser, Laura Mitteregger und Samuele Hörting einen 

Komposthaufen aus heimischem Lärchenholz für den Schul-
garten an. Denn eine der umweltfreundlichsten Möglichkei-
ten, dem Boden Nährstoff e zuzuführen und seine Struktur 
zu verbessern, ist Kompost. Der im Komposthaufen entste-
hende Humus ist lebendiger Boden, der Wasser speichern, 
aber auch rechtzeitig abgeben kann. Der Kompost wirkt zu-
dem positiv auf Bodenlebewesen und Mikroorganismen, die 
wiederum eine gute Bodenstruktur herstellen. 
Zudem lockt ein Komposthaufen häufi g nützliche Insekten, 
Säugetiere und Vögel an, die zum Beispiel Schädlinge fres-
sen, den Boden lockern und zum Teil auch sehr schützens-
wert und schutzbedürftig sind.

Maximilian Spari

Komposthaufenbau

  Schule & Bildung

Einmal im Monat werden im Schülerparlament Prob-
leme, Beschwerden oder Verbesserungsvorschläge für 
die Schule besprochen. Es werden Abstimmungen 

gemacht, und es wird viel diskutiert. Am Ende wird für alles 
eine Lösung gefunden. Die Schüler*innen, vertreten durch 
die Klassensprecher*innen und Klassensprecherstellvertre-
ter*innen, haben echt viele innovative Ideen für die Schule. 
Jetzt haben wir z.B. in jedem Stockwerk einen Mistkübel 

Mittelschule St. Ruprecht/Raab 
Schülerparlament – gelebte Schulpartnerschaft

stehen. Nachdem die Kinder Milchprodukte aus unserem 
Automaten getrunken haben, waschen sie die Becher aus 
und werfen sie in diesen Kübel. Die Firma Profesner, die 
den Milchautomaten befüllt, holt dann diese Becher ab 
und lässt sie für eine bessere Nachhaltigkeitsbilanz pressen.
Es ist echt toll, dass die Schüler*innen so viel mithelfen und 
mitbestimmen dürfen. 

Leonie Floiß, Schulsprecherin
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Genaue Beginnzeiten 
an den jeweiligen Tagen stehen auf  

der Website der Musikschule:

https://musikschule-struprecht.com

LUHNA
Pädagog*in gesucht

Etwa 16 Kinder im Alter von sechs bis zehn Jahren 
im häuslichen Unterricht und drei- bis sechsjäh-
rige Kinder bekommen am Bildungsort LUHNA 

Raum und Begleitung für ihre Entwicklung.

Bildung für nachhaltige Entwicklung, Impulse fürs Ler-
nen im Leben und das Erleben von altersübergreifender 
Gemeinschaft sind wichtiger Boden für unsere Aktivitä-
ten. Wir sind ein elternorganisierter Verein. Die pädago-
gische Haltung von LUHNA orientiert sich an reform-
pädagogischen Richtungen und fördert die Neugier und 
Lust am Lernen durch Impulse, vorbereitete Umgebun-
gen und Projekte.

Voraussetzungen sind eine erfolgreich abgeschlossene 
Ausbildung als Volksschulpädagog*in, Lust und Enga-
gement für die Bildungsbegleitung von Kindern, eigen-
verantwortliches Arbeiten, Freude an der Entwicklung 
und Stärkung der Potenziale von Kindern. Wünschens-
wert sind eine reformpädagogische Ausbildung und/oder 

Kontakt 
info@luhna.at | 0664/112 09 12

www.luhna.at

Weiterbildung. Aufgrund der ruhigen Lage und somit 
schlechten Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel ist 
ein Führerschein und Pkw von Vorteil.

Bildungsbegleiter*in bei LUHNA sein bedeutet Team-
arbeit und regelmäßiger Austausch. Der Bildungsort be-
steht aus mehreren Tausend Quadratmetern Wiese, Wald 
und Freiflächen, zwei Räumen, einer Küche mit Werk-
statt und einer Jurte. Eltern sind ein Teil von LUHNA 
und werden mit ihrem Know-how und ihren Erfahrun-
gen projektbezogen einbezogen.

Neugierig geworden?
Wir freuen uns auf deine/Ihre aussagekräftige Bewerbung 
per E-Mail an unseren Vorstand: kassierin@luhna.at

27.6. - 2.7.2022

im Gemeindezentrum Unterfladnitz

Musikschule 
St. Ruprecht/Raab

Vorankündigung
Musizierwoche
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  Schule & Bildung

https://musikschule-struprecht.com

MUSIKSCHUL
EINSCHREIBUNG

DI, 20.09.2022
13.00–18.00 Uhr
im Zimmer 2 der Musikschule 

für das Schuljahr 2022/23

MUSIKSCHULE ST. RUPRECHT AN DER RAAB
Schule für elementare, mittlere & höhere Musikausbildung  
T. 03178 / 31 30  •  Mobil: 0676 / 314 80 00  

• Akkordeon
• Bassgitarre
• Blockfl öte
• Bratsche
• Cello
• E-Gitarre
• Flügelhorn
• Gesang
• Gitarre
• Horn
• Keyboard
• Klarinette
• Klavier

• Musikalische Früherziehung
• Posaune
• Querfl öte
• Saxofon
• Schlagzeug
• Schülerbands
• Schülerblasorchester – Jump
• Steirische Harmonika
• Stimmbildung
• Tenorhorn
• Trompete
• Tuba 
• Violine

Anmeldung auch online möglich!
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geofin wächst.
Noch mehr Kompetenzen!

Neben der stetig steigenden Kundenanzahl wurde das Geschäftsfeld um 
Versicherungen erweitert und wurden das geofin-Team und geofin-Netzwerk vergrößert.

Vor zwei Jahren wurde geofin gegründet – mit dem Ziel, 
eine völlig unabhängige Finanzberatung anzubieten. 
Die Geschäftsfelder umfassten zu Beginn Finanzierung, 
Veranlagung, Unternehmensberatung und Edelmetall-
handel. Ab sofort werden auch die Geschäftsfelder Ver-
sicherung und Vorsorge angeboten. 

Für diesen Themenbereich ist Manuel Loder als Ver-
sicherungsagent für Sie tätig, der sich zu Jahresbeginn 
dem geofin-Netzwerk angeschlossen hat. Zusätzlich ist 
Daniela Schwarz seit Februar als Assistenzkraft sowie 
im Kundenservice für Sie bei geofin tätig.

Für alle Fragen zum Thema Finanzen erreichen Sie 
geofin persönlich wie gewohnt im ehemaligen „Back-
Tech-Gebäude“ (neben BMW Unger) sowie telefonisch 
und per Mail. Infos erhalten Sie außerdem auf unserer 
Homepage www.geofin.at.

Reinhold Schwarz, 0664/420 83 79
Manuel Loder, 0664/388 46 62

Anzeige

Unsere Mitarbeiter im Bauhof 
sind nicht nur für den Stra-
ßenerhalt, den Winterdienst 

und die Abfallentsorgung zuständig, 
sondern stellen auch immer wieder 
ihr handwerkliches Geschick unter 
Beweis. 

So haben unsere Bauhofmitarbei-
ter Markus Pirchheim und Johann 
Passath die Theke der ehemaligen 
Volksbank revitalisiert und für den 
Empfangsbereich der Öffentlichen 
Bücherei in St. Ruprecht umgebaut 
– das ist gelungen und sieht sehr ein-
ladend aus. 
Das Büchereiteam bedankt sich recht 
herzlich dafür. Auch die laufenden Sa-
nierungsarbeiten rund um den Weg 
zur Stefanienquelle und zum 3-D-
Fernseher werden von unserem Team 
durchgeführt. So wurde zuletzt der 
„Zick-Zack-Weg“ bzw. der Weg zum 
3-D-Fernseher saniert.

Aktivitäten der Bauhofmitarbeiter

Markus Pirchheim vor der 
umgebauten Volksbank-Theke

Neue Mitarbeiterin  
im Gemeindeamt

Seit Mitte Mai unterstützt 
Claudia Passath vorüberge-

hend das Team im Bürgerser-
vice des Gemeindeamtes. Der 
Mittelpunkt ihrer Lebensbe-
ziehungen liegt in Etzersdorf. 
Ihr Charakter zeichnet sich 
durch Zuverlässigkeit, Ein-
satzbereitschaft und freund-

lichem Auftreten aus. 
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  Personalausschuss

Peter Iberer
Personalausschuss

Die Marktgemeinde schreibt 
laufend offene Stellen aus 
und sucht immer wieder 
neue motivierte Mitarbei-
ter*innen in verschiedenen 
Bereichen. 

Etwa wurde für die Rei-
nigung der Volksschule  
St. Ruprecht jemand ge-
sucht, wobei in diesem Zu-
sammenhang die Arbeits-
abläufe evaluiert und neu 
organisiert wurden. Nach 
einem erfolgreichen Ein-
stellungsgespräch und nach 
Beschluss im Personalaus-
schuss sowie im Gemein-
derat freuen wir uns, Sieg-
linde Vorraber neu bei uns 
begrüßen zu dürfen. Wir 
wünschen ihr alles Gute im 
Dienst der Gemeinde.

Passend zur Jahreszeit hat 
unsere Blumenfrau Andrea 
Leopold die Gemeinde mit 
kreativen Grünraumgestal-
tungen erblühen lassen. 
Neben Blumen und Sträu-
chern im gesamten Ge-
meindegebiet und kreativer 
Deko der Gemeindeamts-
fenster ist auch die Um-
gebung der Friedensgrotte 
neu gestaltet worden, wäh-
rend der dekorative Storch 
vom Gemeindeamt in der 
Wiese vor dem Rüsthaus 
ein neues zu Hause gefun-
den hat.

Nach über zwölf Jahren im 
Gemeindedienst tritt Renate 
Pfingstl heuer ihre wohlver-

diente Pension an. Seit 1. Dezember 
2009 fielen in ihren Zuständigkeits-
bereich vor allem die Reinigung des 
Volksschulturnsaals sowie die Beauf-
sichtigung der Volksschulkinder in der 

Früh. Ihre Persönlichkeit wird vielen 
aktiven und auch ehemaligen Schü-
ler*innen bestimmt in Erinnerung 
bleiben. Wir möchten uns für Renate 
Pfingstls pflichtbewusste Arbeit in den 
vergangenen fast 13 Jahren bedanken 
und wünschen ihr in ihrer neu gewon-
nenen Freizeit alles Gute.

Pensionierung von Fr. Pfingstl

Peter Iberer, Dir. Margit Schweighofer, Renate Pfingstl, Sonja Tödling, 
Heinz Schönauer

Die Gesichter vom Bürgerser-
vice im Gemeindeamt sind 
vielleicht vielen bekannt. 

Hat man jedoch Fragen zu den Ge-
meindeabgaben, können sich Bür-

ger*innen auch an die Abteilung für 
Finanzen wenden. Unter der Leitung 
von Werner Reisenhofer sind Bianca 
Purkarthofer und Vanessa Schallitz in 
der Buchhaltung tätig. 

Rund ums Gemeindeamt

Bianca Purkarthofer, Vanessa Schallitz und Werner Reisenhofer

E-Mail: finanzen@st.ruprecht.at
Telefonnummern: 03178/2218 und die Durchwahlen -402, -403, -404 
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Johann Kalcher
Ausschuss für Sport, Freizeit, 
Kultur & Vereine

Im heurigen Jahr fand nach 
langer pandemiebedingter 
Pause wieder eine Sportler-
ehrung statt. In unserer Ge-
meinde bieten wir nicht nur 
gut funktionierenden Brei-
tensport, sondern auch qua-
litativ hochwertigen Spitzen-
sport. Die Kriterien für eine 
Ehrung werden im Sport-
ausschuss festgelegt und den 
Vereinen bei der alljährlichen 
Abfrage mitgeteilt. 

Voraussetzung für eine Eh-
rung ist eine Mitgliedschaft 
bei einem Verein in St. Ru-
precht/Raab und/oder ein 
Hauptwohnsitz in St. Rup-
recht/Raab. 

Gemeindebürger*innen, die 
in einem Verein außerhalb 
von St. Ruprecht/Raab Mit-
glied sind, aber ihren Haupt-
wohnsitz in der Marktge-
meinde haben, bittet der 
Sportausschuss, ihre Vereins-
mitgliedschaft bis spätestens 
31. Jänner 2023 im Gemein-
deamt mitzuteilen, um sie bei 
der nächsten Sportlerehrung 
berücksichtigen zu können. 

Als Ausschussobmann möch-
te ich mich bei allen Ge-
meinderatskolleg*innen des 
Sportausschusses für die tat-
kräftige Mitarbeit bedanken. 

Die Sportlehrehrung 2022 
fand gemeinsam mit der 
aufgrund der Pandemie ab-

gesagten Ehrung von 2021 am 30. 
April 2022 im Gasthaus Strobl in 
St. Ruprecht/Raab statt. Über 80 
Athlet*innen und Funktionär*innen 
feierten die sportlichen Erfolge der 
vergangenen zwei Jahre. Der Ob-
mann des Sportausschusses, Johann 
Kalcher, durfte im Rahmen dieser 
Feier einige Gemeinderäte sowie Vi-
zebürgermeister Franz Nöhrer, der in 
seiner Funktion Bürgermeister Her-
bert Pregartner vertrat, begrüßen. 

In den jüngsten zwei Jahren wurden 
abermals hervorragende Leistungen 
in verschiedenen Sportarten erbracht: 

•	 Die Rock ’n’ Roller der Formation 
88 erreichten in den Paar- bzw. 
Ladys-Formationen Spitzenplätze 
bei nationalen und internationa-
len Meisterschaften. Einige der 
Rock-’n’-Roller-Paare führen auch 
die österreichischen Ranglisten an.

•	 Der Tennisverein St. Ruprecht er-
langte in der Klasse 55+ den Klas-
senmeister.

•	 Der ESV St. Ruprecht errang im 
Sommercup 2021 den 2. Platz bei 
den Bezirksmeisterschaften.

•	 Das Lauf & Tri Team belegte im 
Cup gleich dreimal die ersten Plät-
ze. Ernst Hubert erreichte bei den 
steirischen Meisterschaften im 
Halbmarathon den 1. Platz und 
bei den österreichischen Meister-
schaften den 2. Platz.

•	 Tanja Pichler vom Reitverein RFV 
Apfelland wurde steirische Landes-
meisterin im Springreiten und er-
reichte den 3. Platz bei den Bun-
desländermeisterschaften in der 
Mannschaft. Daniele Piana wurde 
jeweils 3. bei den Bundesländer-
meisterschaften im Einzel und in 
der Mannschaft.

Sportlerehrung 2021 und 2022

•	 Die Tischtennismannschaft des 
FC Donald erlangte in der Spiel-
saison 2019/2020 den 1. Platz in 
der 1. Liga Klasse Nord-Ost.

•	 Die Volleyballer*innen des FC 
Donald belegten in der steirischen 
Mixed-Meisterschaft den 1. Platz 
und wurden damit Meister in der 
Gruppe G und 3. in der Gruppe B.

•	 Der ESV Wollsdorf erreichte in 
der Spielsaison 2020 mit dem be-
währten Team den Landesmeister-
titel Ü60.

•	 Die Familie Gutmann aus Wolga 
bot wieder herausragende Leis-
tungen im internationalen Stock-
sport. 

Der Obmann des ESV St. Ruprecht, 
Karl Rainer, legte nach über 37 Jah-
ren seine Obmannschaft zurück und 
wurde von der Gemeinde mit einer 
Urkunde und einer Anstecknadel in 
Gold geehrt. Auch Günter Maitz, 
Obmann des TC St. Ruprecht/Raab, 
übergab sein Amt nach 13 Jahren 
und wurde seinerseits mit einer Ur-
kunde und einer Anstecknadel in 
Silber geehrt.

Ein herzlicher Dank geht an die Fir-
men Metallbau Binder und Holzbau 
Lieb, welche erneut die Pokale für 
die Sportlerehrung gestaltet und ge-
sponsert haben. 
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  Ausschuss für Sport, Freizeit, Kultur und Vereine

RRBC Formation88
Grandioser Saisonauftakt

Einen großartigen Saisonauftakt feierte der Rock-’n’-
Roll-Verein Formation88 am Samstag, den 30. Ap-
ril 2022, in Döblin. Einige Tänzerinnen und Tän-

zer des RRBC Formation88 nutzten das erste Turnier seit 
Langem, um ihre neuen Choreografien zu präsentieren, 
die nicht nur beim Publikum hervorragend ankamen, 
sondern auch bei den Wertungsrichtern.

In der Klasse Children erreichten den zweiten Platz Do-
rian Allmer und Nora Göberndorfer. Über den dritten 
Platz freuten sich Benedikt Frieß und Anika Sulzer in der 
Klasse Juveniles. In der Klasse Juniors erzielten gleich drei 
Paare tolle Ergebnisse: zweiter Platz Jakob Schnabel und 
Anna-Maria Leiner, dritter Platz: Leon Allmer und Xenia 
Höfler sowie fünfter Platz: Georg Steinwender und Chiara 
Ganster. Besonders gefreut haben sich Laurin Greiter und 
Nicole Harb über ihren ersten Sieg in der Klasse Main 
Class Contact Style. Die Kleinsten feierten ihren ersten 
Stockerlplatz: zweiter Platz für die Chili Rock Girls. Mit 
ihrer neuen Choreografie glänzten die Hip Rock Girls 

(Ladys-Formationen), mit der sie sich auch den Sieg 
holten. Mit diesen Erfolgen steigt die Motivation umso 
mehr, die nächsten Bühnen zu rocken.

Hip Rock Girls mit der ungarischen Trainerin 
Krisztina Sarfy und Kind
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UTV Rollsdorf
Jahreshauptversammlung

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung am 
20. März 2022 wurde Richard Bierbauer als Ob-
mann wiedergewählt. Thomas Probst übernimmt 

die Funktion als Obmann-Stellvertreter von Christian 
Baumgartner. Wir möchten uns nochmals herzlich für 
seinen Einsatz im Vorstand bedanken. 

Anzeige
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TV Unterfladnitz
Tennissaison erfolgreich gestartet

Dank einiger treuer Helfer*innen beim Vereins-
hausputz und Herrichten der Tennisplätze star-
tete der Tennisverein Unterfladnitz bereits am 

14. April 2022 in die neue Tennissaison. Seit mittlerweile 
zwei Jahren können unsere Plätze für Vereinsmitglieder 
online reserviert werden. 

Geplante Aktivitäten für die Saison sind unter anderem 
die interne Vereinsmeisterschaft für Damen und Herren 
in den Bewerben Einzel, Doppel und Mixed Doppel so-
wie die Teilnahme am Liebmarkt/Sport2000 Cup, bei 
dem wir uns der Herausforderung in Form von anderen 
Mannschaften aus der Region stellen. 

Heuer gibt es überdies wieder unseren Freispieltag! Jeden 
Donnerstag ab 17 Uhr sind alle Mitglieder auf dem Platz 
willkommen. Gespielt wird vorzugsweise Doppel. Ein-
fach hinkommen, mitspielen und neue Mitglieder ken-
nenlernen bzw. alte Mitglieder wiedersehen.

Wir sind auf der Suche nach einer Reinigungskraft für 
unser Vereinshaus in Unterfladnitz. Ab sofort 2x pro Wo-
che bis Saisonende, ca. Ende Oktober 2022.

  Vereine

Für nähere Infos bitte beim Obmann unter
Tel. 0660/567 96 53 melden. 

Der Tennisverein Unterfladnitz freut sich 
auf ein Wiedersehen auf dem Tennisplatz!

Im März gab es einen Führungswechsel beim Tennis-
verein in St. Ruprecht. Nach 13 Jahren trat Günter 
Maitz als Obmann zurück, dafür wurde Daniel Pre-

gartner als neuer Obmann vorgestellt. Im Zuge der jüngs-
ten Generalversammlung ließ Günter Maitz die vergan-
genen Jahre Revue passieren und bedankte sich bei den 
Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit. 

Es wurde in den vergangenen Jahren Großartiges auf die 
Beine gestellt, was sich vor allem in den Investitionen in 
den dritten Tennisplatz und in der Bewässerungsanlage 
widerspiegelt. Beim Tennis-Opening am 30. April wurde 
mit Günter auf die vergangenen Jahre angestoßen, tags 
zuvor hatte Günter im Rahmen der Sportlerehrung noch 
die Ehrenurkunde der Gemeinde St. Ruprecht entgegen-
nehmen dürfen. 
Die Zusammensetzung des neuen Vorstandes sowie ak-
tuelle Beiträge und Bilder zum Vereinsgeschehen findet 
ihr ab sofort auf unserer neuen Facebook-Seite „TC CBD 
VITAL St. Ruprecht/Raab“.

TC St. Ruprecht/Raab
Verabschiedung Obmann Günter Maitz
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Wie in vielen Bereichen war und ist der FC-Do-
nald auch im Umweltschutz ganz vorne dabei. 
Bereits zum 40. Mal veranstaltete die Umwelt-

sektion des FC-Donald unter der Leitung von Gerhard 
Steinwender und Thomas Matzer die große Müllsammel-
aktion in St. Ruprecht/Raab. Was auf Initiative von Tho-
mas Friedl mit einer Weizbachreinigung begonnen hatte, 
ist inzwischen der „Steirische Frühjahrsputz“ geworden, der 
landesweit seit 14 Jahren durchgeführt wird. 
Dieses Jubiläum nahm auch der ORF wahr und berichtete 
in der Sendung „Guten Morgen Österreich“ in Form von 
drei Live-Einstiegen aus St. Ruprecht/Raab. Dr. Schreyer –  
Geschäftsführer Abfallwirtschaft Steiermark – betonte  
mehrmals die Vorreiterrolle des FC-Donald in die-
sem Bereich. Leider wurde auch heuer wieder viel zu 
viel Müll gesammelt. Die Theatergruppe Schüler MS 
spielte unter der Leitung von Cäcilia Zöhrer das Stück 
„Krabat“. Die Schüler zeigten dank der professionel-
len Betreuung großes Können auf hohem Niveau.  

FC-Donald Wintersport
Cup-Rennen

FC-Donald Sport- und Kulturverein
Umwelttage

FC-Donald Ferienservice
Auch heuer gibt es wieder ein Ferienservice mit einem  
umfangreichen Programm, das bei Redaktionsschluss noch 
nicht vollständig ausgearbeitet war. 

Alle Informationen zum Ferienservice und zu allen 
anderen Aktivitäten des FC-Donald gibt es immer 

rechtzeitig auf der Homepage unter  
www.fc-donald.at oder auf Facebook: #fc-donald.

Auf eine sehr erfolgreiche Saison blickt der FC-Do-
nald Wintersport zurück – alle geplanten Veran-
staltungen konnten durchgeführt werden. 

Skikurs
Knapp 40 Kinder und Schüler waren heuer bei unserem 
Skikurs dabei. Unsere Skilehrer und Helfer haben es wieder 
geschafft, dass am Ende fast alle Kinder in der Lage waren, 
mit dem Lift den Berg hinauf und auf Skiern wieder heil 
herunterzukommen. Es war bemerkenswert, wie viel die 
Kinder und Schüler an den zwei Tagen dazugelernt haben. 

Foto: Teilnehmer des Zwergerl-Cups

Zum Abschluss gab es das traditionelle Abschlussrennen, 
bei dem die Kinder/Schüler ihr Können zeigen konnten. 
Als Belohnung erhielt jedes Kind eine Goldmedaille.

Rennlauf
Erfreulich die Trendwende bei den Rennläufern: Waren 
wir in den vergangenen Saisonen bei den Rennen eher 
spärlich vertreten, starteten heuer zumindest drei Erwach-
sene regelmäßig bei den Cup- und Punkterennen. Ebenso 
freut uns, dass sechs Kinder am Pröllhofer Zwergerl-Cup 
teilnahmen. Mila Kulmer landete in der Gesamtwertung 
sogar auf Platz zwei.

CUP-Riesentorlauf
Gemeinsam mit dem SV Breitenau haben wir wieder ei-
nen Cup-RTL beim Aibllift auf der Teichalm veranstaltet. 
Dass das Niveau bei den Cup-Rennen sehr hoch ist, er-
kennt man vor allem daran, dass die Tagesbestzeit bei den 
Herren von Christian Pichler (ehemaliger Weltcupfahrer) 
vom SV Breitenau und bei den Damen von Anna Pieber 
(österreichische Schülermeisterin) vom Wintersportverein 
Anger gefahren wurde.
Ein großes Dankeschön an alle Helfer beim 
Skikurs und beim Cup-Rennen.
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Marktlauf St. Ruprecht/Raab
FC-Donald Lauf- und Triteam

Der heuer zum 14. Mal durchgeführte Marktlauf 
in St.Ruprecht reihte sich würdig in die 40-jäh-
rige Tradition von Laufveranstaltungen des FC-

Donald in St. Ruprecht. Das optimale Laufwetter, gute 
Stimmung und die perfekte Organisation machten den 
Lauf zu einem gelungenen Auftakt der Weizer Bezirks-
cupläufe. Die 320 Starter zeigten auch, dass es nach den 
pandemiebedingten niedrigeren Starterzahlen im Vorjahr 
nun wieder aufwärtsgeht.

Was sich gegenüber 2021 nicht geändert hat, waren die 
Marktlaufsieger:
Sowohl Bianca Ederer (WSV St. Kathrein) als auch  
Michael Loder (RTR ATUS Weiz) konnten ihre Erfol-
ge aus dem Vorjahr wiederholen. Mit fünf Klassensiegern 
und insgesamt 22 Stockerlplätzen waren die Läufer des 
FC-Donald Lauf- und Tri-Teams sehr erfolgreich unter-
wegs. Von ihnen waren heuer Sabine Stückler und Peter 
Krebs die schnellsten Läufer.

Ein herzliches Dankeschön des Laufklubs gilt den zahl-
reichen Helfern, Sponsoren und Gönnern, aber auch der 
Gemeinde und ihren Mitarbeitern, den Behörden, der 
Polizei und Rettung und vor allem den Anrainern für ihr 
Verständnis für die zeitweiligen Straßensperren.

Besser als erwartet hat sich die heurige Radsaison bis-
her entwickelt. So konnten nicht nur zahlreiche Ta-
gesausfahrten in die Umgebung gemacht werden, 

sondern auch Touren in Kroatien und Ungarn in Angriff 
genommen werden. Für die abwechslungsreichen Rou-
tenplanungen einen herzlichen Dank an unsere Guides. 
Für die Radausbildung von Kindern und Jugendlichen 
haben wir nun ein geeignetes Geländegrundstück gepach-
tet und darauf permanente Übungsparcours und Trails 
angelegt. Die Kids lernen dabei unter Anleitung unse-
rer ausgebildeten Übungsleiter nicht nur spielerisch den 
perfekten Umgang mit ihren Mountainbikes, sondern 
sie werden auch sportlich bewegt, was einen wichtigen 
Ausgleich für die (sitzenden) schulischen Tätigkeiten dar-
stellt. Treffpunkt für das Training ist jeden Mittwoch um 
17.00 Uhr bei der Firma R&R in Greith. Weitere Infos 
dazu gibt es unter 0664/340 63 02. 

In den vergangenen Monaten haben wir wieder intensiv 
an der Organisation der St. Ruprechter Radsporttage in 
Wollsdorf gearbeitet. In diesem Rahmen wird am Sams-
tag, den 25. Juni, das Einzelzeitfahren zur Kern-Kapelle 
ausgetragen und am Sonntag, den 26. Juni, das „frisch-
saftig-steirisch“-Kriterium im Bereich der Steirerfrucht 

gefahren. Wir bitten alle Anrainer um ihr Verständnis für 
die dafür notwendigen Straßensperren, Einbahnregelun-
gen und die dadurch für wenige Stunden entstehenden 
Mobilitätseinschränkungen. Wir erwarten wie im vorigen 
Jahr etwa 340 Starter aus ganz Österreich. Das stellt nicht 
nur eine erhebliche Wertschöpfung für unsere Region dar, 
sondern bietet auch die Gelegenheit, die Vielfalt an kuli-
narischen Köstlichkeiten durch die Produzenten von St. 
Ruprecht und Umgebung in den Vordergrund zu stellen.

Radsporttage in Wollsdorf
FC-Donald Radsport

Näheres dazu gibt es wie immer auf 
www.fc.donald.at/de/radsport.
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 Tel.: +43(0)3178/2741-0  |  E-Mail: offi  ce@hasenhuetl.vg  |  www.hasenhuetl.vg

Anzeige

Hasenhütl – Versicherungsmarkler GmbH
Berufsunfähigkeitsvorsorge schon für Kinder? 

Unbedingt!

Kinder bis zum Ende der Schulpfl icht haben noch 
keine Versicherungszeiten gesammelt. Es fehlt 
somit die Voraussetzung für den Anspruch auf 

staatliche Unterstützung. Im Ernstfall würde ein Ju-
gendlicher, der aufgrund einer Erkrankung oder eines 
Unfalles nie berufstätig sein kann, gänzlich ohne mo-
natliches Erwerbseinkommen sein. 
Mit dem Start einer Berufsunfähigkeitsversicherung be-
reits im Jugendalter kann man den Gesundheitszustand 
„einfrieren“ und sich somit langfristig eine günstigere 
Prämie sichern. Es gibt Berufe, für die – aufgrund des 
besonderen Risikos – keine Berufsunfähigkeitsversiche-
rung abgeschlossen werden kann. Hat man mit der Aus-
bildung eines solchen Berufes begonnen, ist es zu spät. 
Deshalb: Versicherung bereits VOR Ausbildungsbeginn 
abschließen! Mit einer Berufsunfähigkeitsversicherung 

bereits im Pfl ichtschulalter können Sie die Arbeitskraft 
Ihres Kindes günstig und zukunftsweisend absichern. 
Melden Sie sich bei uns, wir beraten Sie gerne!

Das Arbeitsleben ist lang, und leider kann viel passieren. 
Die Absicherung der Arbeitskraft sollte oberste Priorität haben.

Am 7. Mai fanden wieder Sonderprüfungen für 
unsere jüngsten Reiterinnen auf dem Reitplatz 
in Rollsdorf statt. Dabei wurden das kleine und 

große Hufeisen sowie der Reiterpass abgeprüft. Die ins-
gesamt sieben Teilnehmerinnen gaben vor den strengen 
Augen der Richter im theoretischen und praktischen Teil 

ihr Bestes und bestanden natürlich alle. Wir gratulieren 
allen Nachwuchsreiterinnen recht herzlich zur bestande-
nen Prüfung und wünschen ihnen auch weiterhin eine 
erfolgreiche Reiterkarriere. Besonders hervorheben möch-
ten wir unser jüngstes Mitglied, Selina Herbst, die mit 
nur sieben Jahren das große Hufeisen erwarb.  

RFV-Apfelland
Weiße Fahne bei den Reiterprüfungen 
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Anfang April beendeten wir die Zusammenarbeit 
mit Johannes Lackner und möchten uns auf dem 
Weg noch einmal für die gemeinsame Zeit bedan-

ken. Neuer Trainer unserer Kampfmannschaft ist Johann 
Hiebler aus Passail. Wir wünschen ihm und der Mann-
schaft viel Erfolg.

Am 9. Juli findet wie schon voriges Jahr ein Acht-Meter-
Turnier auf dem Sportplatz statt. Eine Mannschaft besteht 
aus fünf Spielern, Nenngeld ist € 50,-. 

Der Fußballkindergarten freut sich über neue Gesichter. 
Zurzeit spielen wieder um die zehn Kinder unter der Lei-
tung von Jürgen Wagner und KM-Spieler Bastian Heider 
freitags von 16 bis 17 Uhr auf dem Sportplatz Rollsdorf.

USV Rollsdorf

Einerseits steht der SCR mitten in einer spannenden 
Frühjahrssaison, andererseits laufen auch schon die 
Planungen für die kommende Saison auf Hoch-

touren. Im Bereich der beiden Kampfmannschaften ge-
nießt die Integration weiterer Nachwuchsspieler höchste 
Priorität, denn der SCR verfolgt weiterhin das Ziel, vor-
rangig mit Einheimischen zu spielen. Beispielgebend ist 
hier Jeremias Matzer, der voriges Jahr noch in der U17 
spielte, mittlerweile aber schon fixer Bestandteil des Ka-
ders der Gebietsliga-Kampfmannschaft ist. Trainer Chris-
tian Gerlitz schenkt ihm Vertrauen und lässt ihn immer 
wieder spielen, um sich weiterzuentwickeln. Ein Ansporn 
für alle Talente in der Region, die auch einmal in einer 
Kampfmannschaft spielen wollen, wo junge willige Talen-
te schnell integriert werden und Spielzeit bekommen.

Der Nachwuchsbereich mit seinen sieben Mannschaften  
(2 x U7, U8, U9, U10, U12 und U14) und ab Herbst 
wahrscheinlich acht bis neun Mannschaften erfreut sich 
eines massiven Zulaufs – einhergehend mit einer sehr er-

freulichen Einwicklung der Kinder. Zählte der SCR vori-
gen Sommer knapp 60 aktive Spieler*innen, sind es mitt-
lerweile fast 90 Kinder und Jugendliche! 

Hier zeigt sich auch, dass einerseits ein motiviertes Trai-
nerteam, andererseits das Konzept als „Verein der kurzen 
Wege“ mit allen Trainingseinheiten und Spielen auf dem 
Sportplatz St. Ruprecht fruchtet. Der Zuwachs an Fuß-
baller*innen bedeutet aber auch, dass das Trainerteam er-
weitert werden muss. Auch daran wird schon gearbeitet, 
doch werden weitere Trainer weiterhin gesucht, um allen 
ein optimales Training mit zwei Trainern pro Mannschaft 
bieten zu können. Denn so kann in Kleingruppen und mit 
individuell angepassten Übungen trainiert werden – aus 
sportlicher wie sozialer Sicht wichtig für die Kinder.

SC Raiffeisen St. Ruprecht/Raab
Weitere Nachwuchsmannschaften

Weitere Infos gibt’s unter 
www.facebook.com/SCRuprecht.

Anmeldung beim Obmann 
Christoph Simon 

unter 
0660/585 33 98. 

Nähere Infos 
auf FB, Insta oder der neuen

„Cities“-App.

Trainerwechsel Fußballkindergarten

Neuanmeldung: 
Jürgen Wagner 

0664/135 61 62
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Kunstpark St. Ruprecht/Raab
Touristisches Highlight in St. Ruprecht

Der Kunstpark St. Ruprecht/Raab hat sich zu einem 
touristischen Highlight in der Region entwickelt. 
Wie dem Besucherbuch zu entnehmen ist, kom-

men Besucher sogar aus Hawaii, Mexiko, halb Europa wie 
England und freilich aus ganz Österreich. Der Kunstpark ist 
Teil des Hans-Pendl-Wanderweges „7 Plätze – 7 Schätze“, 
der ebenso sehr stark frequentiert wird.
Nach coronabedingter Pause gibt es am Samstag, 27. Au-
gust, ab 13.00 Uhr wieder einen „Tag der offenen Tür“ mit 
Kunstmarkt, bei dem die Künstler im Park anwesend sein 
und Kunstgegenstände anbieten werden. Um 17.00 Uhr 
gibt es eine musikalische Lesung „Fürs Herz“ mit Texten von 
Hermine Arnold sowie Musik von Ingrid Arnold und Stevie 
Muskatelz. Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung am 
Sonntag, 28. August, statt.
Wir freuen uns auf deinen/Ihren Besuch!

Wenn Sie den Kunstpark unterstützen möchten:  
Spenden bitte auf das Konto Kunstpark AT05 3810 3000 0019 3839.

Die Wilderlei
Schülerinnen und Schüler pflanzen 

Bäume und Sträucher

Ende März haben die Schülerinnen und Schüler der 
Mittelschule das Fundament für einen Weidendom 
gesteckt. Mittlerweile sind schon die ersten Austrie-

be sichtbar, und das Fernhalten der Rehe mit Schafwolle 
scheint gut zu funktionieren. 
Mithilfe der Schülerinnen und Schüler der Mittelschule 
wurde kürzlich auch eine Wildsträucherhecke angelegt; 
die Kinder wurden dabei tatkräftig von den Strauchpaten- 
und -patinnen unterstützt. 
Aber auch die Volksschule lässt die Wilderlei mitwachsen! 
So hat die erste Klasse Wildsamen vorgezogen, und wenn 
die Pflänzchen robust genug sind, werden sie auf der Wie-
se einen Platz finden. Demnächst werden die Kinder eini-
ge Raritäten an Beerensträuchern setzen. Wir sind schon 
gespannt, wie sich die Sträucher entwickeln, und vor allem 
auch, wie die Beeren schmecken werden!

An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei unseren 
Paten und Patinnen, bei allen freiwilligen Helfern und bei 
der Gemeinde für eure Unterstützung bedanken!
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Theater im Park St. Ruprecht/Raab
Aufführung im Sommer

Der Kriminalschriftsteller Hugo Bock hat eine tur-
bulente Nacht vor sich. Er hatte ein Verhältnis und 
wird deswegen erpresst. In dieser Nacht will der Er-

presser das Geld holen. Hugo hat allerdings einen Plan, den 
Erpresser unschädlich zu machen. Als sich jedoch immer 
mehr ungeladene Gäste in der Villa Bock einfinden, droht 
sein Plan im Chaos zu scheitern. 

Zu allem Überfluss verstecken sich auch noch zwei flüchtige 
Ganoven in der Villa. Turbulente Verwechslungen und Miss-
geschicke sind vorprogrammiert. Kann Hugo seinen Plan 
trotzdem in die Tat umsetzen?

Gespielt wird von Samstag, 9. Juli, bis Sonntag, 17. Juli, 
Montag, 11. Juli, ist spielfrei. 

Beginn jeweils 20.30 Uhr. 
Eintritt: € 12,- pro Person. 

Warme Kleidung mitbringen, abends wird es schnell kühler.

Mit „Tatort Villa Bock“, einer Kriminalkomödie von Daniel Kaiser, meldet sich 
das Theater im Park St. Ruprecht an der Raab zurück.

Information und Kartenbestellung: 
0664/369 33 13

Hermine Arnold  |  hermine.arnold@nedi.at  
+43 664 44 989 70  |  www.nedi.at

NEDI
Wand der Artenvielfalt

Das Pilotprojekt des gemeinnützigen Vereins 
NEDI wird seinem Auftrag gerecht, Kunst und 
Kultur in der Natur zu präsentieren: 

Eine 40 Meter lange Wand wird dem Thema der Arten-
vielfalt gewidmet. Gestaltet wird sie vom international 
anerkannten Künstler Gernot Passath, der sein Atelier in 
einen Bauernhof in Albersdorf verlegt hat. 

Die künstlerische Botschaft: Die Wand thematisiert 
künstlerisch die Artenvielfalt und die Bedrohung durch 
den Faktor Mensch. Über das Kunstprojekt soll die Aus-
einandersetzung der Menschen mit der Bedeutung der 
Natur und mit unserer Verantwortung ihr gegenüber an-
geregt werden. 

Der Kunsttrail: Die Wand der Artenvielfalt in Wollsdorf 
wird in den vom Gleisdorfer Kulturreferenten Dr. Karl 
Bauer ins Leben gerufenen 48 Kilometer langen Kunst-
trail integriert, für den es ein Leitsystem mit Schildern, 
Markierungen und App geben wird.
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Diese Textstelle aus dem Lied „Wir san die Land-
jugend“ von Raureif haben wir uns im neuen 
Landjugendjahr als Leitsatz vorgenommen. 

Ein Jahr voller Ziele, ein Jahr voller Veranstaltungen 
und ein Jahr voller Spaß kommt auf uns zu, und wir 
sind top motiviert!

Auch heuer wurde von uns wie im Vorjahr ganz tradi-
tionell ein Maibaum auf dem Hauptplatz aufgestellt. 
Da dieser auch wieder umgeschnitten werden musste, 
gab es ein Frühschoppen mit Maibaumumschneiden 
am 19. Juni ein.

Landjugend St. Ruprecht/Raab
Maibaum

„KANA KAUN OLLES, 
UND MONCHE KENNAN VÜL, 

ABA NUR GEMEINSAM 
ERREICH MA UNSER ZÜL!“ 

an Franz Pichler 
zum 50. Geburtstag

Wir wünschen dem Jubilar alles Gute 
und viel Gesundheit! 

Bauernbund 
St. Ruprecht/Raab

Vorankündigung
Heuer findet wieder das traditionelle  

Luahmbudlscheibm statt.

Samstag, 6. August 2022
Beginn: 9.00 Uhr

D’Ambros-Teich in Fünfing
 Wir freuen uns auf rege Teilnahme!

Anzeige

Gratulation
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Seniorenbund St. Ruprecht/Raab
Neuer Vorstand

Unser Ausfl ugsprogramm führte uns im März zu 
den „Stoanis“ und anschließend in das „Kraft-
spendedorf“ St. Jakob im Walde. Im April 

waren wir zur Erholung am Meer in Abbazia und im 
Juni beim Hörgerätehersteller „Neuroth“ sowie bei 
der Fischzucht „Gut Hornegg“. Die nächsten Ausfl üge 
führen uns am 13. Juli mit dem „Salamander“ auf den 
Schneeberg. Von 28. bis 31. Juli besuchen wir die Part-
nergemeinde von St. Ruprecht in Burgthann. Am 3. 
August ist das „Huabn- Th eater“ geplant, und am 24. 
August geht es auf die Tauplitz. Im September führt 
uns ein Ausfl ug nach einem Frühstück in Grimmens-
tein nach Wien auf den Zentralfriedhof.
In der „Cities“-App und auf unserer Homepage kann 
man das genaue Programm ersehen. Einen schönen 
Sommer wünscht allen der Vorstand vom Senioren-
bund St. Ruprecht.

Ihr Obmann Johann Wiedner 

Bei unserer Jahreshauptversammlung am 13. April 2022 wurde ein neuer Vorstand gewählt.

Von links nach rechts: Vizebgm. Franz Nöhrer, Bezirks 
Obmann Anton Paierl, Obmann Johann Wiedner, Kas-
sier-Stellv. Walter Weiß, Obmann-Stellv. Johann Kalcher, 
Obmann-Stellv. Karl Rainer, Obmann-Stellv. Alois Friedl, 
Schriftführer Johanna Sandrieser, Stellv. Maria Leber und 
Kassier Walter Seidler.

Öff entliche Pfarr- und Gemeindebücherei

Wir wünschen allen Mitgliedern, Interessenten 
und Freunden unserer Bücherei eine schöne 
Urlaubszeit.

Wir bitten um Verständnis, dass auch wir uns erholen und 
die Bücherei in der Zeit vom 1. August bis einschließlich 26. 
August 2022 geschlossen halten.

Euer Bücherei-Team

Buchtipp!

Ich lebe gern, 
denn sonst wäre ich tot
Autobiographie: 
Erscheinungsjahr 2019, 
von Willi Resetarits

Willi Resetarits war einer 
der bekanntesten Musiker, 
Entertainer und Politaktivisten 
Österreichs. Mit den legendären „Schmetterlingen“ 
schrieb er Politrockgeschichte. Als Ostbahn-Kurti 
wurde er zum Megastar der österreichischen Pop-
musik. Als Politaktivist setzte er sich für Minder-
heiten und Verfolgte ein. 

In diesem Buch erzählte er die Geschichte seines 
bewegten Lebens. Es erschien zum 70. Geburtstag 
des Autors.

Öff entliche Pfarr- & Gemeindebücherei
8181 St. Ruprecht/Raab, Parkstraße 12

Telefon: 03178/5152 
E-Mail: buecherei@st.ruprecht.at

Homepage: www.buecherei.st.ruprecht.at    

Sommerpause
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Genussradeln - die Oststeiermark entdecken
iBIKE-BOX St. Ruprecht/Raab

Reservierung online: https://www.ibike-box.com/ 
Verleihstelle: Garten-Hotel Ochensberger 

KOSTEN: 
   3 Stunden € 35,- (inkl. MwSt.)
   1 Tag € 45,- (inkl. MwSt.)

Mieten statt kaufen und immer das neueste und top ge-
wartete, modernste HAIBIKE fahren: Ein gutes E-Bike 
kostet € 3.500,- (und mehr) > das sind 77 Verleihta-
ge (bei 25 Tagesausfahrten pro Jahr – 3 Jahre) bei der  
iBIKE-BOX im Garten-Hotel Ochensberger!

Reservierung 

Genussradeln im Garten Österreichs, Foto © diemosbachers

Im Garten-Hotel Ochensberger stehen vier hochwer-
tige E-Bikes vom Premium-Hersteller HAIBIKE für 
alle zum Verleih zur Verfügung, um die Naturschön-

heiten der Oststeiermark mit E-Bikes entdecken zu kön-
nen. Ob man einen Ausflug sportlich anlegen oder ohne 
Mühen schnell und effizient vorankommen will, liegt 

an jedem und jeder Einzelnen. Eine Versicherung, stets 
top gewartete Räder, immer das neueste Modell – das ist 
Fahrspaß pur! 
Buchen kann man das E-Bike ganz bequem von zu Hau-
se aus; egal ob für einen Tagesausflug, einen Nachmittag 
oder für einen ganzen Radurlaub. 

Anzeige
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Im Tourismus wird positiv in die Zukunft geblickt – 
nicht zuletzt aufgrund der äußerst erfolgreichen Som-
mer- und Herbstmonate im vergangenen Jahr und des 

bereits sehr gut gelungenen Starts in den Frühling. „Die 
Erlebnisregion Oststeiermark liegt mit seinem vielfältigen 
und ökotouristischen Angebot voll im Trend“, freut sich 
Dr. Stefan Schindler, Geschäftsführer des Tourismusver-
bandes Oststeiermark und erfahrener Tourismusmanager, 
der Anfang des Jahres das Ruder in der Region übernahm. 

Schindler will den Erfolgskurs mit viel Mut und Vision 
fortsetzen und ist gemeinsam mit seinem Team voller Ta-
tendrang bei der Arbeit. Einen großen Meilenstein bedeu-
tet die Umsetzung einer neuen Website der Erlebnisregion 

Oststeiermark, in die sehr viel Herzblut und Know-how 
aller Mitarbeiter einfließen. Die Bewerbung in Druckwer-
ken und auf digitalen Kanälen unter dem Motto „Aufblü-
hen in der Erlebnisregion Oststeiermark“ sowie die ent-
sprechenden Pressearbeit erwiesen sich als sehr erfolgreich, 
indem sie große Wirkung und eine sehr positive Resonanz 
seitens der Gäste zeigen.

Natürlich ist St. Ruprecht an der Raab weiterhin durch 
Bürgermeister Herbert Pregartner und Peter Ochensber-
ger, die beide in der Kommission des Tourismusverbandes 
Oststeiermark aktiv mitarbeiten, und durch Mitarbeiterin 
Mag. Nina Ressel in der neuen Erlebnisregion Oststeier-
mark stark vertreten.

Tourismusverband St. Ruprecht/Raab
Erlebnisregion Oststeiermark im Aufschwung

Die Apfelkönigin kommt aus St. Ruprecht/Raab

  Tourismus

Beim Apfelblütenfest in Puch bei Weiz wurden im 
April die neuen Apfelhoheiten gekrönt. Dr. Stefan 
Schindler, der Geschäftsführer der Erlebnisregion 

Oststeiermark, gratulierte sehr herzlich. 

Sehr zur Freude aller Menschen in unserer Region rührt 
nun eine Ruprechterin, Königin Ulrike I., gemeinsam mit 
Prinzessin Helene I. fleißig die Werbetrommel für den stei-
rischen Apfel. 

Die Apfelhoheiten haben die ehrenvolle Aufgabe, als Bot-
schafterinnen für eines der wichtigsten heimischen Produk-
te in Erscheinung zu treten.

Erlebnisregion Oststeiermark Geschäftsführer Dr. Stefan 
Schindler und die Apfelhoheiten (links: Prinzessin Helene 
I., rechts: Königin Ulrike I.). Foto © Viktor Fertsak

Mit den steigenden Temperaturen nahm die Bu-
chungslage der Genusstour erfreulicherweise 
wieder richtig Fahrt auf. Viele Tagesgäste, Urlau-

ber und auch Einheimische erlebten in den vergangenen 
Wochen die Vielfalt der St. Ruprechter Gastronomie mit 
einem Sechs-Gang-Überraschungsmenü. Der Preis pro Per-
son inkl. Wein- oder Saftbegleitung: € 63,-.

Gaumenfreuden im Garten Österreichs – 
Genusstour St. Ruprecht/Raab

Genuss in St. Ruprecht an der Raab, Foto © die mosbachers

Infos und Buchung Genusstour: 
T: +43 664 23 53 414
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Gaudi
Mobile Gaudi beim Fahrradumzug und Murstrand

Unsere Mission der guten Laune geht auch in der 
warmen Saison weiter. Bei einem Fahrradumzug 
in Graz sorgten wir mit DJ vier Stunden lang für 

mobile Musik, um nachhaltige Mobilität zu fördern. Da-
nach feierten wir unsere ersten erfolgreichen Ausfahrten 
bei einem Fun-Kart-Rennen. Durch die Unterstützung 
von Styriakarting.at und Adrenalinpark.at sind uns noch 
einige Vereinsausflüge gesichert.

Ende April eröffneten wir die Saison der Stadtstrand-Bar 
am Grazer Puchsteg (Foto). DJ Matjosh fand die richti-
ge Chillout-Musik, um den Strand vom Mur-Stausee an 
einen Urlaubsort erinnern zu lassen.

Eine EU-Jugendförderung unter dem Motto „Zurück zur 
Natur und bitte zu Fuß“ brachte uns sogar nach Kärnten 
zum Weitblickhof. Dort versorgten wir die wanderlusti-
gen Menschen am 1. Mai bei der letzten Labestation mit 
Wunschmusik.

Wunschmusik, mobile DJs und Vereinsausflüge

Unterstütze auch du unser Projekt der guten Stimmung, 
und buche uns für Geburtstagsfeiern, Hochzeiten, Kara-
oke oder unüberhörbare Werbekampagnen.

Um auch den vorderen Bildschirm am HerzRad.at 
gut zu sehen, haben wir nun ein Soundsystem mit 
Subwoofer und kleineren Satelliten-Lautsprechern 

verbaut. Von HK Audio bekommen wir den großen Bru-
der davon gesponsert – aufgrund der Lieferengpässe aber 
erst voraussichtlich im Herbst. Inzwischen bekommen wir 
vom Kunstverein LoveWins.at für den HerzRad-Anhänger 
eine weitere DJ-Musik-Anlage zur Verfügung gestellt. So-
mit sind wir auch für laute Auftritte mit sattem Bass und 
gutem Sound in alle Richtungen bereit. 

Den HerzRad-Anhänger haben wir ebenfalls im Rahmen 
des EU-Jugendprojektes GreenBeats.live durch sichere 
Seitenwände verschönert.

Wer kennt sich mit Servo- oder Schrittmotoren und Elek-
tronik aus? Wir planen eine Servolenkung für teilautono-
mes Fahren.

Mensch Mobil
Neues Soundsystem und Pkw-Anhänger

Elektroniker für Servomotoren gesucht

Um das HerzRad-Gespann auch weit entfernt einzusetzen, 
haben wir einen großen Pkw-Planen-Anhänger gekauft, 
den wir auch verborgen (L 4,2 x B 2,04 x H 2,27 Meter). 
Durch integrierte Rampen und Seilwinde ist er auch für 
den Autotransport geeignet.
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  Kleinanzeigen

Kleinanzeigen
Rechtsberatung
Rechtsanwalt Mag. Dr. Hannes Hausbauer bietet je-
weils am letzten Donnerstag im Monat im Gemeinde-
amt in der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr eine kostenlose 
Rechtsberatung an. 
Voranmeldungen unter 03178/2218.

Bausprechtage 2022
Die Bausprechtage mit dem Bausachverständigen 
der Gemeinde, Arch. DI Hans Peter Sperl, finden 
im Normalfall am zweiten Donnerstag in jedem Mo-
nat, zwischen 16 und 18 Uhr, im Gemeindeamt  
St. Ruprecht statt. 
Um telefonische Terminvereinbarung 03178/2218-400 
wird gebeten.

Ärzte-Notdienst  Tel. 141  
Hier erhält man werktags von 19.00 bis 7.00 Uhr sowie 
an Wochenenden und Feiertagen Auskunft über den 
Bereitschaftsdienst und die Erreichbarkeit von Ärztin-
nen und Ärzten. 
Informationen über Ordinationszeiten etc. sind auch 
über die Tonbandansage der jeweiligen Ärztinnen und 
Ärzte abrufbar.

Bauernmarkt am St. Ruprechter Hauptplatz
Jeden Samstag von 7.00 bis 11.00 Uhr bäuerliche Spe-
zialitäten: Fleischwaren von Fam. Streilhofer, Brot und 
Backwaren von Fam. Bloder, Milchprodukte von Fam. 
Leiner, Gemüse von Fam. Hahn und echtes steirisches 
Kernöl von Fam. Strobl, Ziegenmilchprodukte von der 
Fam. Lammer

Mitarbeiter*in im Ab-Hof-Verkauf gesucht
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab 
sofort eine*n freundliche*n Verkäufer*in für 
unseren Ab-Hof-Laden für Teilzeit oder Vollzeit 
(inklusive 1x pro Monat Samstagsdienst).
Bewirb dich unter: 
obstbau@wilhelm.at oder 0664 415 9494
Wilhelm Spezialitäten KG 
Lingstätten 2, 8182 Puch bei Weiz

Gemeinde-Wohnungen zu vermieten:
Rollsdorf 6 (Volksschule) mit 55,6 m² - € 459,20
Rollsdorf 6 (Volksschule) mit 41,5 m² - € 387,10
St. Ruprecht, Untere Hauptstr. 19, mit 59 m² - € 590,17
Anfragen im Gemeindeamt unter 03178/2218-402

Anzeige

Messtechnik / humimeter.com
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